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-Beerdigungsinstitut-
Individuelle Beratung

-Erledigung sämtlicher Formalitäten-
-eigene Druckerei-

(Trauerdrucksachen innerhalb von 2 Std.)
-Grabgestaltung-

Bahnhofstraße 21 · 48477 Hörstel
Fon
Fax 0 54 59 · 53 16
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Elektro-Installation · Elektro-Hausgeräte · Kundendienst · Miele-Fachhändler

l Elektroinstallation
für Neubau- und
Umbauprojekte

l Reparaturen und
Wartungsarbeiten
in Gewerbe und Industrie

l Moderne
Beleuchtungsanlagen

l EDV-Netzwerkinstallationen

l Telefonanlagen

l Photovoltaik-Solarstromanlagen

l Reparaturservice und
Kundendienst

l Fachgeschäft
für Elektroartikel, Beleuchtung,
Elektromaterial und Ersatzteile
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Heizungstechnik
Sanitärinstallation

Klempnerei 
Grundwasserabsenkung

Regenerative Energien
Kontrollierte Wohnraumlüftung

Altenrheiner Weg 42
48477 Hörstel-Dreierwalde
Telefon: 05978 238
Telefax: 05978 369
E-Mail: info@weweler.de
Internet: www.weweler.de

Neier
Gasthof zum Adler

Saalbetrieb  Übernachtung  Gastwirtschaft

Lange Straße 35    48477 Hörstel-Bevergern
Tel: 0 54 59 - 83 12    Fax: 0 54 59 - 44 78    www. zum-adler-neier.de

• Fliesen • Estrich
Münsterstraße 36
48477 Hörstel-Riesenbeck

Telefon 0 54 54 / 82 48
Telefax 0 54 54 / 70 01

info@fl iesen-lindenschmidt.de
www.fl iesen-lindenschmidt.de

 Glasreinigung inkl. Rahmen & Falzen
 Treppenhausreinigung
 Bauschlussreinigung
 Reinigung von Dächern und Wintergärten
 Jalousie- & Ra� storereinigung
 Solar- und PV-Reinigung

0163 2372 979
0 54 54 628 98 35
Mo.-Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr

www.glasreinigung-postmeier.de

 Venhauser Bruch 11
 48480 Spelle

 Tel 0 59 77 / 65 59 010
  0 59 78 / 12 25

 info@uden-bedachung.de  
 www.uden-bedachung.de

Wir suchen:
Vorarbeiter

Facharbeiter 
Fachhelfer 
für unseren 

neuen Standort in Spelle
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Weil alles passieren kann, sollten Sie 
auch auf alles vorbereitet sein.

Wir sorgen für Klarheit bei Versicherungen und Finanzen. Immer 
das passende Angebot, zuverlässigen Schutz und persönliche  
Beratung. Darauf können Sie sich bei uns immer verlassen.

Generalagentur Benedikt Bruns
Lange Straße 21
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon 05459 80480
Fax 05459 804820
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Für Schüler & Eltern!

Messe 2023

Auch in diesem Jahr präsentiert das Stadtmarke-
ting Hörstel die Ausbildungsmesse!
Sie findet statt am 20.06.2023 von 09:00 bis 14:00 Uhr in der 
Harkenberg Gesamtschule Hörstel!
Sie möchten Aussteller sein und Ihre Ausbildungs-
plätze bewerben? Melden Sie sich gerne bei uns:
kellinghaus@stadtmarketing-hoerstel.de oder unter 
05459/9069348

Wir freuen uns auf Sie!

FOTO DES MONATS 
MAI / JUNI 2023 
Riesenbeck im Frühling 

Bei einem Spaziergang durch Riesenbeck wurde unser neues FOTO DES 
MONATS von Petra Blömker aufgenommen. 
Die wunderschön blühende Magnolie, der absolute Lieblingsbaum der 
Fotografin, steht neben der Kirche und sah gerade an diesem Tag bei 
strahlend blauem Himmel besonders prächtig aus.

Wir freuen uns schon auf die nächsten Einsendungen zum Foto des 
Monats bis zum 23. Juni 2023 per E-Mail an redaktion@stadtmarketing-
hoerstel.de. Das schönste Foto, aufgenommen in der Stadt Hörstel, wird 
dann erneut zum FOTO DES MONATS gekürt!                                              (as)



DIGITALE INFOTERMINALS 
IM TECKLENBURGER LAND! 
Die FreizeitAPP über Regionsgrenzen hinweg - 
auch fürs Smartphone 
Welche Sehenswürdigkeiten hat das Tecklenburger Land zu bieten? Welche Ausflugstipps gibt es in 
der Nähe und wo kann ich gemütlich einkehren? Diese und viele weitere Fragen beantworten seit dem 
24. März 2023 die digitalen touristischen Infoterminals im Tecklenburger Land. Auch in Hörstel am 
Stadtmarketing Büro, Am Markt 8!

Mit dem eigenen Smartphone oder auch mit 
diesen neuen Infoterminal, zum Beispiel zu 

detaillierten Toureninfos zu kommen, das ist künftig 
kein Problem. Darüber steht jetzt eine neue Daten-
bank zur Verfügung, die Gäste und Bevölkerung so-
wohl über die regionale Internetseite als auch über 
die großen Displays und dem eigenen Smartphone 
mit digitalen Infos versorgt, so Alexia Finkeldei, Ge-
schäftsführerin von Tecklenburger Land Tourismus 
e.V.. Rund um die Uhr können sich Touristen eben-
so wie Einheimische an insgesamt elf Infoterminals 
über die vielfältigen Angebote im Tecklenburger 
Land und darüber hinaus auch im Osnabrücker Land 
informieren. 

Ganz gleich ob man Wandern, Radfahren, die vielfäl-
tige Kultur oder anderen erlebnisreichen Aktionen 
genießen möchte, der Infoterminal bietet für alle 
Interessen ausführliche Informationen. Wer sich bei-
spielsweise für ein besonderes Teutoschleifchen in-
teressiert, erhält dann gleich noch Wissenswertes zu 

den nahegelegenen Sehenswürdigkeiten, Restau-
rants oder weitere Tourenvorschläge in der Nähe. 
Den Bürgern und Bürgerinnen der Stadt wird als Er-
satz für das schwarze Brett, auf einem interaktiven 
Outdoor-Infoterminal die Möglichkeit geboten, sich 
über aktuelle Angebote zu informieren. Darüber 
hinaus werden Touristen und Touristinnen auf die 
Attraktionen und Sehenswürdigkeiten der Region 
aufmerksam gemacht.

Die Bedienung des Terminals ist denkbar einfach, 
denn das übersichtliche Layout und die einfache 
Menüführung sind sehr benutzerfreundlich. Die 
Informationen, die durch einen Fingertipp auf dem 
49-Zoll-Touch-Screen erscheinen, werden direkt aus 
der Datenbank geladen und somit ständig aktuali-
siert. Zudem kann diese Freizeitapp über einen QR-
Code direkt aufs Smartphone oder ein anderes digi-
tales Endgerät übertragen werden. Besucher können 
sich ausgewählte Inhalte merken, ausdrucken und 
auf elektronischem Weg per E-Mail zusenden. 

Der Tecklenburger Land Tourismus e.V. geht mit 
dem Projekt einen entscheidenden Schritt, um die 
Digitalisierung zu nutzen, um Regionsgrenzen auf-
zulösen. Im Tecklenburger Land und im Osnabrücker 
Land wird so in der gemeinsamen Gebietskulisse 
TerraVita über Schnittstellen der touristischen digi-
talen Infoterminals ein Vermarktungsverbund über 
Regionsgrenzen aufgebaut. Entscheidende Grund-
lagen bilden zentrale Datenbanken, die bereits im 
Tecklenburger Land und den benachbarten Regio-
nen aufgebaut wurden und im Netzwerk mit den 
Tourismusorganisationen und regionalen Partnern 
kontinuierlich weiterentwickelt, ausgebaut und ge-
pflegt werden. 

Aus dem Münsterland sind POIs aufgenommen wor-
den, sowie den Veranstaltungsbereich, der von den 
Kommunen beim Münsterland eingepflegt wurde. 
Außerdem ist der Bereich Essen und Trinken zu fin-
den. Diese Daten dazu wurden von den Mitglieds-
kommunen eingepflegt.		          (nk)

Bürgermeister David Ostholthoff und Nicole Kellinghaus von der Stadtmarketing Hörstel 
UG präsentieren die digitale Infostele.                                                  (Foto: Nicole Kellinghaus)
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Redaktion:

redaktion@stadtmarketing-hoerstel.de
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Die Stadtmarketing Hörstel UG vereint die Bereiche Wirtschaft, Tourismus und Kultur in der Stadt 
Hörstel mit ihren mehr als 21.000 Einwohnern. Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die Entwicklung 
und Durchführung von unterschiedlichen Maßnahmen für eine Stärkung der örtlichen Unternehmen 
sowie die Tourismusförderung. Mit zahlreichen Sehenswürdigkeiten und einem Netz an attraktiven 
Wander- und Radwegen hat sich die Stadt Hörstel zu einer aufstrebenden touristischen Destination 
im Tecklenburger Land entwickelt.  

Zur Ausweitung unserer Aktivitäten suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Mitarbeiter/in Projektbearbeitung und Assistenz (m/w/d) 

Die Stelle ist zunächst auf einen Zeitraum von drei Jahren befristet mit der Aussicht auf eine 
Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis. Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit 20 
Wochenstunden.  

Ihre Aufgaben: 

• Sie unterstützen die Geschäftsführung bei allen operativen Aufgaben 
• Sie übernehmen die Beratung von Kunden und Gästen persönlich und telefonisch 
• Sie organisieren das BackOffice selbstständig 
• Sie wickeln vielfältige Projekte und Aktionen eigenverantwortlich und erfolgsorientiert ab 

und entwickeln Ideen für neue Projekte 
• Sie organisieren Veranstaltungen und Workshops und nehmen aktiv an diesen teil 
• Sie pflegen die Unternehmenswebsite und den Eventkalender und unterstützen das Social 

Media Marketing 
• Sie verfassen sicher Texte und redaktionelle Beiträge für unterschiedliche Zielgruppen und 

Medien 

Ihr Profil: 

• Sie haben eine kaufmännische oder touristische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen und 
weisen erste Berufserfahrung aus, auch in der kaufmännischen Abwicklung  

• Erfahrungen im Stadtmarketing oder im Bereich Destinationsmanagement/Tourismus sind 
wünschenswert, aber kein Muss 

• Sie haben frische Ideen und eine Affinität zu digitalen Themen  
• Sie haben bereits Erfahrungen im Bereich PR und in der Pressearbeit gesammelt 
• Sie sind versiert in der Anwendung der MS-Office-Produkte, InDesign und Photoshop  
• Sie sind kommunikativ, teamfähig und kreativ mit einem hohen Maß an Eigeninitiative und 

Flexibilität 
• Sie zeichnen sich durch eine strukturierte Arbeitsweise und ein planvolles, 

ergebnisorientiertes Vorgehen aus 

Sie möchten gemeinsam mit der Geschäftsführung spannende Ideen und Projekte entwickeln, um die 
Zukunft der Stadtmarketing Hörstel UG zu gestalten? Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen 
Arbeitsplatz, der Raum für ein eigenständiges, kreatives und innovatives Handeln lässt.   

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe Ihres 
frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung! Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie per E-Mail (max. 10 MB) an:  
kellinghaus@stadtmarketing-hoerstel.de 

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE 

Seit 2021 auch in der Stadt Hörstel eingeführt

Auch wenn der Begriff der Nachhaltigkeit ursprünglich im 18. Jahrhundert von der Forstwirtschaft eingeführt wur-
de, ist dieses Prinzip in der Brundtland-Definition von 1987 und anschließend im Rahmen der Konferenz von Rio 
1992 aufgegriffen und für einen umfassenderen Kontext adaptiert worden. Heute versteht man unter Nachhaltig-
keit eine Entwicklung, die im Einklang mit sozialen, ökologischen und ökonomischen Belangen steht. Man unter-
scheidet mittlerweile weiter in schwache und starke Nachhaltigkeit, wobei die starke Nachhaltigkeit vor allem die 
sozialen und ökologischen Grenzen als Maßgabe allen Wirtschaftens setzt. 

Das Prinzip wurde weitergeführt 
und mündete schließlich als Er-

gebnis der Konferenz von Paris im Jahr 
2015 in die Agenda 2030 und die darin 
definierten 17 globalen Nachhaltig-
keitsziele (Sustainable Development 
Goals – kurz SDGs). Auf dieser Basis wur-
den in der Folge Strategien zur Umset-
zung auf den verschiedensten Ebenen 

Strategie tätig werden wollten. Die 
Nachhaltigkeitsstrategie (NHS) ist 
die Dachstrategie der Stadt Hörstel 
und vereint Aspekte aus früheren 
Konzepten wie dem Energie- und 
Klimaschutzkonzept. Die Umset-
zung der Strategie wird durch die 
Koordination begleitet, die durch 
die Stabstelle Wirtschaftsförderung 
und Nachhaltigkeit besetzt wird. 
Beispielsweise hat sich die Stadt Hör-
stel zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 
2030 die kommunale Fahrzeugflotte 
auf emissionsarme Antriebe umzu-
stellen. Dazu prüft die Verwaltung bei 
jedem Fahrzeugkauf, ob es eine valide 
Alternative mit elektrischem Antrieb 
gibt. In diesem Prozess beschafft die 
Stadt derzeit drei elektrische Nutzfahr-
zeuge für Bauhof, Kläranlage und Ver-
waltung als Ersatz für alte Verbrenner.
Auch im persönlichen Bereich kann 
man nachhaltig handeln. Es gibt 
zwei einfache Gedanken, die man bei 
Entscheidungen heranziehen kann! 
Brauche ich das wirklich? (Suffizienz) 
Lautet die Antwort ja, dann kann ich 
mich weiter fragen. Gibt es vielleicht 
eine nachhaltigere Alternative? (Effi-
zienz) Nachhaltiger kann in diesem 
Fall Vieles bedeuten. Zum Beispiel 
ob bei der Produktion soziale oder 
ökologische Standards berücksichtigt 
wurden, wie hoch der Ressourcenver-
brauch ist oder ob ein Gegenstand 
repariert werden kann. Auch kann 
man zum Beispiel sein Verhalten in 
den Bereichen Mobilität und Ener-
gienutzung überprüfen und dort viel-
leicht ein paar Dinge verändern. Mehr 
Fahrradfahren oder zu Fuß gehen, das 
Licht konsequenter ausschalten, sein 
Haus energetisch sanieren oder auf 
die Fernreise verzichten und regional 
Urlaub machen. Man sollte sich kleine 
Projekte vornehmen, die sich in den 
Alltag integrieren lassen. 
Vielleicht hat der eine oder andere 
schon kleine Veränderungen vorge-
nommen, wie beispielsweise nur fair 
und ökologisch produzieren Kaffee 
und Tee zu kaufen, Papierprodukte 
immer aus Recyclingpapier mit dem 
entsprechenden Siegel zu erwerben. 
Auch könnte man früh anfangen 
konsequent Energie und Wasser zu 
sparen, Urlaub in der Nähe zu machen 
und weniger Fleisch zu essen. Die Ar-
beitsstelle könnte mit dem Fahrrad 
und den ÖPNV erreicht werden. Da-
durch wollen wir auf Dauer ein Auto 
und letztlich damit viele CO2-Emissio-
nen einsparen.        (Tobias Reuter, ko)

Bürgermeister David Ostholthoff präsentiert den Flyer „Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Hörstel.

Die In� ation ist da, die Verbraucherpreise steigen ständig ...
        Sparen Sie doch bei Ihren Versicherungsprämien!

Als freie Versicherungsmakler 
vergleichen wir kostenlos Ihre 
Versicherungsprämien. 
Damit  sparen Sie im Durchschnitt 
circa 390,-€ Beitrag pro Jahr, bei 
mindestens gleichen Leistungen 
& 1A-Service – versprochen!

Wilfried Clausing e.K.                                                           
Finanz- und Versicherungsmakler
Versicherungsfachmann (BWV)

Langenhorstweg 16   
48477 Hörstel 

Mobil: 0175 5425373
Mail: w.clausing@fvb.de

entwickelt. Es gibt eine europäische, 
deutsche, nord-rhein-westfälische und 
sogar seit dem Jahr 2021 eine Hörste-
ler Nachhaltigkeitsstrategie. Grund 
dafür ist unter anderem, dass nicht 
alle Aspekte auf den obersten Ebenen 
der internationalen Gemeinschaft an-
gegriffen werden können, sondern für 
Vieles kommunales Handeln und loka-

les Engagement notwendig ist. 
Was hat sich die Stadt Hörstel also zum 
Ziel gesetzt? Zunächst einmal folgt der 
Aufbau der Strategie einem einheitli-
chen Ansatz, der von der Landesregie-
rung vorgegeben wurde. In diesem 
Konstrukt konnten sich die teilneh-
menden Kommunen Handlungsfelder 
suchen, in denen sie im Rahmen ihrer 
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LWL-MITARBEITENDE MACHEN SICH MIT 
NEUER KLINIK VERTRAUT
Klinikleitung will Einrichtung 
am 10. und 11. Juni der Öffentlichkeit vorstellen

Blinken, Summen, lautes Piepen, Personen durch die Schleuse lassen. 
Björn Damm hat bereits gut zu tun an seinem neuen Arbeitsplatz in der neu-
en Sicherheitspforte des LWL-Therapiezentrums für Forensische Psychiatrie 
Münsterland. Nach zwei Jahren Bauzeit und etwa dreimonatiger Verzöge-
rung ist die Einrichtung mit elf Gebäuden auf dem rund 60 000 Quadratme-
ter großen Grundstück am südlichen Teil des ehemaligen Nato-Flugplatzes 
Ende März offiziell an den Landschaftsverband Westfalen-Lippe übergeben 
worden. 

Seit Anfang April hat der Probebe-
trieb hinter dem 5,50 Meter hohen 

und insgesamt fast einen Kilometer 
langen Sicherheitszaun begonnen. 
Wie der Leiter des Pforten- und Sicher-
heitsdienstes machen sich die ersten 
der rund 180 Beschäftigen mit der Kli-
nik vertraut. „Es muss sich noch einiges 
einspielen. Aber bis die Patienten kom-
men, können wir uns noch gut einar-
beiten“, sagt Björn Damm, der mithilfe 
von mehr als 200 Kameras auf vier gro-
ßen und fünf kleineren Monitoren das 
gesamte Geschehen in den Gebäuden 
und auf dem Gelände im Blick hat. 

Neben vielen Möbeleinbauten im In-
neren und Baumpflanzungen auf dem 
Gelände laufen in der Klinik aktuell 
auch die Planungen für die Tage der Be-
gegnung auf Hochtouren. Denn Sams-
tag, 10. und Sonntag, 11. Juni, will 
die Klinikleitung die Einrichtung der 
Öffentlichkeit vorstellen. „Das Interes-
se an der neuen Klinik und an unserer 
Arbeit ist sehr groß. Wir möchten hier 
in Hörstel einen guten Start haben und 
den Menschen aus der näheren Umge-
bung die Möglichkeit geben, sich hier 
über alles zu informieren“, sagt Barbara 
Steinmeyer, kaufmännische Direkto-

rin der LWL-Maßregelvollzugsklinik 
Schloss Haldem und Rheine.
Die Klinik werde an beiden Tagen von 
10.00 bis 16.00 Uhr für die Menschen 
aus Hörstel und Umgebung die sonst 
verschlossenen Türen öffnen. „Es soll 
aber nicht nur eine Möglichkeit der 
Besichtigung sein, sondern auch der 
Begegnung. Uns ist sehr bewusst, 
dass eine Einrichtung wie diese viele 
Fragen aufwirft. Dem möchten wir mit 
möglichst viel Transparenz begegnen“, 
sagt Dr. Carola Spaniol. Die Fachärztin 
für Psychiatrie, Psychotherapie und 
forensische Psychiatrie leitet seit 2004 
die LWL-Maßregelvollzugsklinik Rheine 
und bereitet Mitarbeitende und Patien-
ten aktuell auf den Umzug im Spätsom-
mer vor. 
Das LWL-Therapiezentrum für Fo-
rensische Psychiatrie Münsterland 

in Hörstel ist eine der modernsten 
forensisch-psychiatrische Kliniken in 
Deutschland, wenn diese im Spätsom-
mer 2023 in Betrieb geht. Sie ist die 
erste von insgesamt fünf neuen foren-
sisch-psychiatrischen Kliniken, die das 
Land NRW zur Entlastung der bereits 
bestehenden Einrichtungen bauen 
lässt. Die Klinik ist in Trägerschaft des 
Landschaftsverbands Westfalen-Lippe. 
Die Fachklinik verfügt künftig über 150 
gesicherte Plätze für die Behandlung 
erwachsener psychisch-kranker und 
suchtkranker Männer, die im Zusam-
menhang mit ihrer Erkrankung eine er-
hebliche Straftat begangen haben und 
von einem Gericht in den sogenannten 
Maßregelvollzug eingewiesen worden 
sind. Die Einrichtung wird den Bedarf 
an Maßregelvollzugsplätzen für den 
Landgerichtsbezirk Münster abdecken. 

Die Betriebsleitung des LWL-Therapiezentrums für Forensische Psychiatrie Münster-
land beim ersten Rundgang nach der Klinikübernahme (v.l.): Dr. Carola Spaniol, Dr. 
Ingbert Rinklake, Stefan Schuchardt und Simone Juwien  . (Foto: LWL/Bianca Hannig)

Anzeige
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Isabella P.
Assistenzärztin im LWL-Maßregelvollzug

jobs-lwl-massregelvollzug.de

Schon mal über 
Forensik 

nachgedacht? 
#wirsichernzukunft 
Nutze deine Chance 
und bereichere unser Team 
im LWL-Maßregelvollzug. 

Björn Damm, Pfortenleiter des LWL-Therapiezentrums für Forensische Psychiatrie Münsterland, hat vor ein paar Tagen sei-
nen neuen Arbeitsplatz in der Sicherheitszentrale der Klinik bezogen – hinter der 800 Kilogramm schweren Sicherheitstür. 

(Foto: LWL/Bianca Hannig)

TAGE DER BEGEGNUNG:
Die Tage der Begegnung für die Öf-
fentlichkeit werden am 10. und 11. 
Juni 2023 in der Zeit von 10 bis 17 
Uhr stattfinden. Letzter Einlass wird 
um 16 Uhr sein. Aus organisatorischen 
Gründen darf sich nur eine begrenzte 
Anzahl von Besuchern gleichzeitig auf 
dem Gelände aufhalten. Daher wird es 
beim Einlass zu Wartezeiten kommen. 
Zudem können aufgrund von Aufla-
gen des städtischen Umweltamtes 
zum Schutz brütender Vögel vor dem 
Klinikgelände und dem gesamten 
Gelände des ehemaligen Nato-Flug-
platzes für die Besucher an den Tagen 
der Begegnung keine Parkplätze zur 
Verfügung gestellt werden. Die Zu-
wegung ab der Uthuiser Straße wird 
daher abgesperrt. Der LWL will daher 
einen kostenlosen Bus-Pendel-Service 
aus allen Stadtteilen zum Klinikge-
lände anbieten. Nähere Auskünfte zu 
Abfahrtsorten und –zeiten der Pen-
delbusse erhalten Sie ab Mitte Mai 
auf unseren Internetseiten: www.lwl-
forensik-hoerstel.de                            (pd)
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KINDERTAGESPFLEGE IN DER STADT HÖRSTEL
Professionelle Betreuung der Kleinsten mit Kompetenz und ganz viel Herz
Wer bei dem Begriff „Tagesmutter“ an eine Mama denkt, die nebenbei mal auf ein paar Kinder aufpasst, liegt mit dieser Vorstellung weit daneben. Das und 
viele wichtige Einzelheiten zu diesem Thema erfuhren wir im Gespräch mit vier Kindertagespflegepersonen aus den verschiedenen Stadtteilen sowie der 
Fachberatung vom Sozialdienst katholischer Frauen (SkF).

In der Stadt Hörstel stehen für die 
Kindertagespflege (KTP) derzeit 19 

Kindertagespflegepersonen (KTPP) 

zur Verfügung. Drei der sogenannten 
Tagesmütter wohnen und arbeiten 
in Riesenbeck, vier in Bevergern und 

zwölf in Hörstel. Jede von ihnen be-
treut bis zu fünf Kinder im Alter von 
ein bis drei Jahren. In Ausnahmefällen 
werden auch Kinder unter einem Jahr 
betreut. Insgesamt werden derzeit in 
der Stadt Hörstel 76 Kinder im Rah-
men der Kindertagespflege betreut. 
Kinder im Alter von ein bis drei Jahren 
haben Anspruch auf frühkindliche 
Förderung. Dafür bietet die Kindeta-
gespflege mit ihrem eigenständigen 
Bildungs-, Erziehungs- und Betreu-
ungsauftrag ein gleichrangiges An-
gebot zu anderen Einrichtungen und 
erleichtert jungen Eltern damit die 
Rückkehr in den Beruf. 
Julia Lichtsinn, Fachberaterin vom 
SkF, erläuterte im Gespräch: „Jede 
der Kindertagespflegepersonen ist im 

Besitz einer Pflegeerlaubnis, die nach 
Feststellung der Eignung durch die 
Fachberatung vom Jugendamt erteilt 
und alle fünf Jahre überprüft wird. 
Die Qualifizierung für den Beruf der 
Kindertagespflegeperson erstreckt 
sich über einen Zeitraum von min-
destens zwei Jahren und beinhaltet 
neben 300 Unterrichtseinheiten auch 
mehrere Praktika. Pädagogische Fach-
kräfte müssen sich im Rahmen von 
80 Unterrichtseinheiten qualifizieren. 
Alle zwei Jahre muss jede KTPP einen 
Erste-Hilfe-Kurs für Kleinkinder sowie 
eine Hygieneschulung absolvieren. 
Wenn Kinder mit erhöhtem Betreu-
ungsbedarf aufgenommen werden 
sollen, bedarf es einer weiteren Fort-
bildung zur „Fachkraft für Inklusion 

Fotocollage der verschiedenen Räume und der Umgebung, in denen die Tagesmütter der Stadt Hörstel die Kinder betreuen.                                          (Foto: L. Berger, KTPP)
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Markus Heller 
Versicherungsmakler

BEAMTENLAUFBAHN GEPLANT?
Wir vergleichen für Sie aus folgenden Versicherungen:

u.v.m.

Rudolf-Diesel-Straße 24 · 49479 Ibbenbüren · Telefon 05451 4015

www.Heller-Finanzen.de
Partner im vfm-Verbund

AZ_Heller_127x42_4c_190827_js_rz.indd   1 27.08.2019   11:56:32

Gruppe der Tagesmütter der Stadt Hörstel. Oben v. li.: Kerstin Sewüster, Clare Berghaus, Lubina Berger, Karolina 
Frommeld, Claudia Stermann, Maria Hunsche und Susanne Welp. Vorne v. li.: Sarah Hermeler, Nicole Da Soller, Vera 
Schwotzer, Maria Abelmann, Ida Gisbrecht, Gaby Brandis, Melanie Exeler, Gabriele Storck und Heike Bruns. 

(Foto: L. Berger, KTPP) 

in der KTP“, die wiederum 100 Unter-
richtseinheiten beinhaltet.“
Die Betreuung in Kleingruppen von 
bis zu fünf Kindern erfolgt bei den Ta-
gesmüttern zuhause in jeweils eigens 
dafür hergerichteten Räumen. Gabrie-
le Storck, Tagesmutter in Riesenbeck, 
betont: „Durch die immer gleich-
bleibende Betreuungsperson kann 
schnell Vertrauen und Nähe aufge-
baut werden, womit den Kindern und 
auch den Eltern Sicherheit gegeben 
wird.“ Jede Tagemutter legt für sich 
die Betreuungszeiten fest, die sie an-
bieten möchte. Die Eltern können für 
ihr Kind die Betreuungszeiten flexibel 
buchen. Ab zehn Stunden aufwärts 
in Fünf-Stunden-Schritten können 
bis zu 55 Wochenstunden gebucht 
werden. Diese vereinbarten Stunden 
können im Laufe des Jahres geändert 
und an die Bedürfnisse der Familien 
angepasst werden. Sarah Hermeler, 
Tagesmutter in Bevergern, wies im 
Gespräch auf einen Punkt hin, der 
ebenfalls sehr wichtig ist: „Wir haben 
alle ein eigenes Konzept für die Be-
treuung der Kinder. Es ist wichtig, dass 
das den Vorstellungen der Eltern ent-
spricht und alles wirklich gut zusam-
menpasst, damit zwischen den Eltern 
und der Kindertagespflegeperson 
eine gute Erziehungspartnerschaft 
entsteht.“ Lubina Berger, Tagesmutter 
in Hörstel, ergänzte dazu, dass jede 
der Tagesmütter andere Fähigkeiten 
und Schwerpunkte habe und jede sich 
selbst ja auch in unterschiedlichen 
Lebenssituationen befände. Die Ta-
gesmütter sind verpflichtet, für jedes 
Kind eine Bildungsdokumentation zu 
führen, die den Eltern am Ende der 
Betreuungszeit vor Eintritt in den Kin-
dergarten überreicht wird. Dort sind 
in Bild und Text die Fortschritte und 
die Besonderheiten der Kinder festge-
halten. Viele Beobachtungen werden 
aber mit den Eltern direkt bei den 
sogenannten „Tür-und-Angel-Gesprä-
chen“ ausgetauscht. Darüber hinaus, 
so Heike Bruns (Tagesmutter in Hör-
stel) und Gabriele Storck, werden auch 
Elternabende oder ein Sommerfest für 
Kinder und Eltern angeboten.
Doch wie finden Eltern die richtige 
Betreuung für ihr Kind? Die Anmel-
dungen für die Kindertagespflege 
und Informationen über die einzelnen 
KTPP (Konzept, Einstellung, Betreu-
ungszeiten, besondere Schwerpunk-
te) sowie Bilder von den Räumen, in 
denen die Kinder betreut werden, 
findet man auf dem STEP-Elternportal 
des Kreises Steinfurt. Die Vermittlung 

von Betreuungsplätzen für den Bezirk 
Hörstel erfolgt über die zuständige 
Fachberatung beim SkF Ibbenbüren, 
die den Eltern auch für Informationen 
und Rückfragen zur unter der Tel-N. 
05451-96860 zur Verfügung steht. 
Alle Tagesmütter (es gibt vereinzelt 
in anderen Städten auch Tagesväter) 
betonen, dass diese Form der Betreu-
ung der Kleinsten durch die familiäre 
Atmosphäre und die kleine Gruppen-
größe die frühkindliche Förderung 
und die Teilhabe an der Gemeinschaft 
in besonderem Sinne unterstützt. Die 
immer wiederkehrende Tagesstruktur, 
gemeinsame Mahlzeiten, Ruhe- und 
Schlafzeiten sowie die partnerschaft-
liche Zusammenarbeit mit den Eltern 
runden dieses Konzept der frühkind-
lichen Erziehung ab. Besondere Wün-
sche in Bezug auf Essgewohnheiten, 
Unverträglichkeiten, aber auch religi-
öse Besonderheiten werden selbstver-
ständlich berücksichtigt.

Sollte eine Tagesmutter einmal krank-
heitsbedingt ausfallen, so gibt es die 
Möglichkeit zur Inanspruchnahme 
eines Freihalteplatzes, sodass die Be-
treuung in den meisten Fällen auch 
dann gewährleistet ist. Urlaubszeiten 
der Tagesmütter werden den Eltern 
frühzeitig mitgeteilt.  

Die Kosten für die Kindertagespflege 
richten sich nach dem Bruttoeinkom-
men der Eltern und den gebuchten 
Betreuungsstunden. Sie werden vom 
Jugendamt ermittelt und entsprechen 
dem selben Beitrag, der auch für die 
Betreuung in einer Kindertagesein-
richtung anfallen würde. Die Tages-
mütter erhalten ihre monatliche Geld-
leistung vom Jugendamt des Kreises 
Steinfurt entsprechend der nachweis-
lich geleisteten Betreuungsstunden.  
Die Kindertagespflegepersonen wer-
den zum einen von der Fachberatung 
des SkF in allen Fragen unterstützt 

und begleitet, mindestens zweimal 
jährlich finden auch persönliche Tref-
fen statt. Die Tagesmütter der Stadt 
Hörstel haben nun auch eine eigene 
Interessensgemeinschaft gegründet. 
Diese Gruppe trifft sich laut Heike 
Bruns demnächst regelmäßig im 
evangelischen Pfarrheim zum Aus-
tausch und gegenseitiger Unterstüt-
zung. Alle sind sich darin einig, dass 
man nur dann Kindertagespflegeper-
son werden kann, wenn die eigene 
Familie voll dahintersteht, denn man 
öffnet als Tagesmutter Kindern und 
deren Eltern die eigene Privatsphäre. 
Neben der großen Fachkompetenz, 
die alle Tagesmütter vor Beginn ihrer 
Tätigkeit erwerben und durch ver-
pflichtende jährliche Fortbildungen 
festigen müssen, legen sie vor allem 
ganz viel Herz in ihre Arbeit und inve-
stieren freiwillig auch noch einen Teil 
ihrer Freizeit in diese erfüllende Auf-
gabe.                                                        (bb)
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KFD-RIESENBECK FEIERTE 
120-JÄHRIGES BESTEHEN
333 Frauen sind Mitglied 
in der Ortsgruppe Riesenbeck
Die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands ist mit rund 350.000 
Mitgliedern eine der größten Frauenorganisationen im Land. Das Leitungs-
team der kfd-Riesenbeck erläutert im Gespräch, was für sie das Besondere 
an dieser starken Gemeinschaft ist.   

MSR Gerdes Gesellschaft für Meß-, 
Steuer-und Regelungstechnik mbH

Kreimershoek 9
D-48477 Hörstel-Bevergern

Tel.: (05459) 9306-0  //  Fax: (05459) 9306-60
info@msr-gerdes.de  //  www.msr-gerdes.de

GEBÄUDEAUTOMATION

SCHALTANLAGENBAU

ELEKTROMONTAGE

WIR REGELN DAS FÜR SIE!

Ulrike Göken-Huismann, Geistliche Leitung des kfd-Bundesvorstands, 
überreicht während des Festgottesdienstes eine Kerze an die kfd-Riesenbeck. 

(Foto: Beate Bühner)

Leitungsteam der kfd-Riesenbeck: v.l. Maria Struck, Susanne Ratersmann, Maria Thalmann,
Rita Averbeck und Rita Ansmann.                                                                                                              (Foto: kfd)

Seit 120 Jahren setzen sich Frauen 
in der kfd-Riesenbeck, die derzeit 

333 Mitglieder verzeichnet, für die 
Rechte der Frauen in der katholischen 
Kirche und der Gesellschaft ein. Sie ar-
beiten miteinander, sind füreinander 
da und definieren entsprechend den 
Erfordernissen der Zeit immer wieder 
neue Ziele, für die sie sich einsetzen. 
Die Grundsätze, nach denen sowohl 
die ehrenamtlichen Ortsgruppen wie 
auch die übergeordneten Diözesan-
verbände und der Bundesverband 
handeln, haben sich hingegen in all 
den Jahren nicht verändert. Ein Rück-
blick auf 120 Jahre kfd-Geschichte 
in Riesenbeck mit der Vorsitzenden, 
Rita Ansmann, Schriftführerin, Maria 
Struck, Kassiererin, Rita Averbeck so-
wie den Teammitgliedern, Susanne 
Ratersmann und Maria Thalmann, 
macht das nochmal sehr deutlich. Für 
viele Dinge, die uns heute selbstver-
ständlich erscheinen, mussten Frauen 
vorheriger Generationen regelrecht 
kämpfen. Was damals als Mütterver-

ein begann, hat sich im Laufe der Jah-
re zu einer Gemeinschaft entwickelt, 
die Frauen eine unüberhörbare Stim-
me in Kirche und Gesellschaft verleiht. 
Ihrem unermüdlichen Engagement ist 
es zum Beispiel zu verdanken, dass 
seit 1986 Erziehungszeiten für die 
Rente anerkannt wurden oder dass 
seit 1994 Mädchen als Ministrantin-
nen zugelassen wurden, ebenso dass 
seit 2007 Mütterkuren zur Pflicht-
leistung der Krankenkassen wurden 
oder 1997 Vergewaltigung in der Ehe 
strafbar wurde! Diese Beispiele zei-
gen, dass zahlreiche Entwicklungen 
ohne das Engagement der kfd-Frauen 
auf allen Ebenen des Verbandes nicht 
möglich gewesen wären. Auch auf 
Ortsebene gibt es ganzjährig viele Ak-
tivitäten, die nun zur Freude aller Be-
teiligten nach der Corona-Pandemie 
wieder stattfinden können.
Darauf sind die Frauen der kfd-Rie-
senbeck mit Recht stolz und nahmen 
das 120-jährige Jubiläum zum Anlass, 
das Erreichte zu feiern, aber auch, ihre 
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Botschaften weiterzutragen. In einem 
bewegenden Festgottesdienst mach-
te Ulrike Göken-Huismann, Geistliche 
Leitung des kfd-Bundesvorstandes, 
in ihrer Predigt deutlich, dass es ein 
guter Zeitpunkt sei, dankbar zurück-
zuschauen. Sie betonte, dass die kfd 
vielen Frauen Heimat biete und eine 
Gemeinschaft sei, die trage. Der un-
ermüdliche Einsatz für Gleichberechti-
gung von Männern und Frauen in der 
Kirche vereine die Frauen der kfd auf 
allen Ebenen. Der Gottesdienst wur-
de musikalisch von dem Gesangsduo 
Martina Dräger und Maria Lustig und 
am Klavier begleitet von Jörg Niedde-
rer mit wunderbar passenden Liedern 
untermalt. Ulrike Göken-Huismann 
gratulierte der kfd-Riesenbeck und 

Unsere Leistungen:

l Individuelle pharmazeutische Beratung 
 und Betreuung

l Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
 und Bandagen

l Herstellung individueller Salben und Lösungen

l Verleih von Medela Milchpumpen, Babywaagen 
 und Unterarmgehstützen

l Digitale Angebote wie Vorbestell-App, Videoberatung

l Kostenloser Botendienst

Inh. Marcel Planteur

THERAPIEZENTRUM HÖRSTEL
Kompetenz unter einem Dach - Alte Glashüttenstraße 2 - 48477 Hörstel

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel  Dreierwalde

Eric ten Bos
Diplom-Physiotherapeut, 
Heilpraktiker &  
Gesundheitscoach

Praxis für Physiotherapie
Reha-Sport-Verein Hörstel ´06 e.V.
Medical Wellness
Tel. 0 54 59 - 98 198

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde
Tel. 0 59 78 - 91 74 91

E-mail:
info@tzhoerstel.de
www.tzhoerstel.de

Holger Woerthuis
Tel. 0 54 59 - 80 17 90
Fax 0 54 59 - 80 17 93

E-mail:
info@ergotherapie-woerthuis.de

Hörstel  Ibbenbüren  Laggenbeck
Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie
Tel. 0 54 59 - 80 16 96

Rudolf-Diesel-Straße 7
49479 Ibbenbüren

Tel. 0 54 51 - 1 73 23

Tecklenburger Straße 1
49479 Ibbenbüren

Tel. 0 54 51 - 99 80 85

E-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie-thalmann.de

Praxis für Naturheilkunde & 
Erfahrungsmedizin

Maria Luttmann-Welle 
Heilpraktikerin

Tel. 0 54 59 - 91 36 96 
E-mail: 

info@luttmann-welle.de 
www.luttmann-welle.de

Kompetenz unter einem Dach -

 Dreierwalde

Diplom-Physiotherapeut, 

überreichte eine Kerze mit der Bot-
schaft: „Der Glaube stärkt uns, die 
Liebe hält uns, die Hoffnung trägt 
uns.“ Dem schloss sich auch Pastor 
Wiemeler an und verabschiedete die 
kfd-Frauen mit einem Glückwunsch. 
Beim anschließenden Festakt in der 
Gaststätte Feldmann, zu dem 74 
kfd-Mitglieder der Einladung des Lei-
tungsteams gefolgt sind, rundeten 
Musik und Texte von Andrea Thalmann 
unter dem Motto „Unbeschreiblich 
weiblich“ diese gelungene Jubilä-
umsfeier ab. Ein besonderer Dank 
der kfd-Riesenbeck gilt allen an der 
Gestaltung des Jubiläums Beteiligten 
sowie der Kreissparkasse Steinfurt für 
die finanzielle Unterstützung bei der 
Ausrichtung dieses Festes. (bb)
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DORFLADEN RODDE – MEHR ALS NUR 
EIN LEBENSMITTELGESCHÄFT
Direkt im Ortskern an der Bahnstrecke gelegen
Mehr als 30 Jahre ist es her, da schließt in Rodde das letzte Lebensmittelgeschäft. Auch die nachfolgenden Ver-
suche von Rodder Bürgerinnen und Bürgern mit Bäcker und Büdchen hält nicht bis in die Gegenwart vor. Aber seit 
gut eineinhalb Jahren ist das wieder ganz anders: Rodde hat mit einem eigenen Dorfladen ein Lebensmittelge-
schäft und somit eine Nahversorgung vor der Haustür. Doch es geht mehr als nur um eine Lebensmittelversorgung, 
es geht um Begegnung, Austausch und Einkaufserlebnis mit ganz viel Zeit. 

Bereits 2013 reifte in der Initiative 
ProRodde erneut die Idee heran, 

eine Nahversorgung in Rodde zu eta-
blieren. Versuche, einen Investor für 
ein Mehrgenerationenhaus mit Bäc-
kereifiliale zu finden, scheitern. Erst 
das Projekt „Dorfladen all inclusive“ 

von der WertArbeit Steinfurt gGmbH 
bringt den im Sommer 2018 den Stein 
erneut ins Rollen und treibt das Projekt 
Dorfladen für Rodde konzeptionell vor-
an. Heute gehört der Dorfladen Rodde 
zum Dorfbild von Rodde und ist jetzt 
schon geprägt von Höhen und Tiefen. 

„Wir müssen den Dorfladen jetzt zu-
kunftssicher machen. Viele Hausaufga-
ben haben wir erledigt, jetzt freuen wir 
uns auf die Bürgerinnen und Bürgern, 
die den Dorfladen auch frequentieren 
und für Umsatz zu sorgen“, betont 
Meike Pruhs von der Dorfladen Rodde 
UG, die den Dorfladen als Unterneh-
mergesellschaft gründete. Gemeinsam 
mit Gründungsmitgliedern, Heike Vi-
enerius und Bernhard Heeke, UG-Ge-
schäftsführer Philipp Markstädter, und 
Beiratsmitglied, Bernhard Berghaus, 
sorgt Meike Pruhs für eine Einkaufs-
möglichkeit und einen Arbeitsplatz 
für bis zu zehn Mitarbeitern vor Ort. 
Dahinter stecken außerdem auch noch 
stille Gesellschafter, die damals das 
Startkapital für die Gründung gaben. 
Fördermittel flossen ebenfalls, aber 
nur für einen Teil des Neubaus und die 
Inneneinrichtung des Ladens. „Jetzt 
muss der Laden sich selbst tragen, die 
Kosten müssen gedeckt werden. Un-

ser Ziel ist eine schwarze Null“, erklärt 
Bernhard Heeke. 

PROJEKT AUF FESTE BEINE STELLEN
Zusätzliche Einnahmen sollen aus einer 
gewerblichen Vermietung des Ober-
geschosses generiert werden. Sichere 
Beine sollen das Projekt langfristig 
stützen. Aber ohne Einkäufe aus dem 
Dorf geht‘s eben nicht. Die weltlichen 
Ereignisse bringen auch immer wieder 
Unruhe ins Gefüge. Steigende Energie- 
und Lebensmittelkosten, Liefereng-
pässe sowie Mindestlohn sorgen bei 
den Verantwortlichen für noch mehr 
und immer wieder neue Anstrengun-
gen, die gemeistert werden müssen. 
„Gleichzeitig erwarten die Kunden 
von uns bestimmte Angebote. Die 
versuchen wir natürlich auch immer 
zu stricken, aber da gibt es eben auch 
Grenzen“, betont Meike Pruhs. In einer 
WhatApp-Gruppe wird immer wieder 
auf aktuelle Angebote und Aktionen 
hingewiesen. Wer dort aufgenommen 
werden möchte, kann sich bei Meike 
Pruhs (0178-5132951) per WhatsApp 
melden. 

REGIONALE PRODUKTE 
ALS ZUGPFERD
Hier erfahren die Gruppenmitglieder 
eben auch, wenn im Café AusZEIT 
wieder Veranstaltungen angeboten 
werden. Hier können die Gäste nach 
einem Einkauf eine Pause einlegen, 
dabei einen Kaffee und eine Stück 
Kuchen genießen oder sich etwas aus 

•  Im 17. November 2021 öffnet der Dorfladen Rodde still seine Türen. Zuvor 
hat es eine siebenmonatige Bauphase gegeben, in der der Dorfladen auch mit 
Hilfe von vielen ehrenamtlichen Kräften entstanden ist. Die Finanzierung setzt 
sich aus den Anteilen stiller Gesellschafter, Fördermitteln und Bankkrediten zu-
sammen. 
•  Der Dorfladen Rodde hat ein Basissortiment und gibt vielen regionalen Pro-
dukten Raum. Es gibt eine Frischtheke mit Wurst, Fleisch und Käse und den Ver-
kauf von Brot, Brötchen sowie Kuchen. 
•  Angegliedert an den Laden gibt es das Café AusZEIT mit einer Außenterrasse. 
Hier im Café aber auch rund um den Dorfladen Rodde gibt es auf das Jahr verteilt 
zahlreiche Veranstaltungen. 
•  Weitere Informationen gibt es im Internet: www.dorfladen-rodde.de oder bei 
Facebook und Instagram @DorfladenRodde
•  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 7.00 bis 12.45 & 14.15 bis 18.00 Uhr, 
Samstag: 7.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr, Sonntag: 7.30 bis 11.00 
Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Anzeige
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www.hagebau.de
www.facebook.com/hagebauwww.facebook.com/hagebau

Josefstr. 10
48477 Hörstel
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.30 - 18.30 Uhr 
Sa.:             8.30 - 16.00 Uhr

GmbH

www.hagebau.de

Schwimmbecken-Set
Stahlwand verzinkt und lackiert, Handlauf und Bodenschie-
nen Kunststoff, mit Stahlrohr-Leiter und Pumpe. Winterfeste 
Ausführung, freistehend. 
„Arizona“, Förderleistung Pumpe ca. 1,7 m3/h, 
ca. 350 cm Ø, 90 cm tief. 189.99
„Acapulco“, Förderleistung Pumpe ca. 3,8 m3/h, 
ca. 450 cm Ø, 90 cm tief. (Ohne Abb.) 279.99

Gasgrill „Calgary“
10,5 kW, 3 Edelstahlbrenner, elektronisches Zündsystem, 
Grillfläche ca. 59 x 45,5 cm, Fettauffangschale. Deckel mit 
integriertem Thermometer, geschlossener Unterschrank, 2 
Arbeitsflächen. Inkl. Anschlussschlauch und Gasdruckregler.

189.)9Ab

Ca. 350 cm

Ca
. 9

0 
cm

Leiter
Kartuschen-
Filteranlage

Nestschaukel
Hochwertiges PE, höhenjustierbares Seil, 150–200 cm, 
mit Haltestahlring und Verstellöse. Verschiedene Größen.
Ca. 90 cm Ø. Max. Benutzergewicht 50 kg. 39.95
Ca. 110 cm Ø. Max. Benutzergewicht 100 kg. 
(Ohne Abb.) 59.95

Ca. 90 cm Ø

Ab39.)%
BONDEX Holzlasur
Für außen. Intensivschutz vor Nässe und UV-Strahlung, 
verhindert Abblättern und Reißen, atmungsaktiv, 
sehr ergiebig. In verschiedenen Farbtönen, 4,8 l.

Liter 7.28

44.)%
34.)%

Extrem wetterbeständig
Extrem wetterbeständig

Keine Grundierung

notwendig

Gasgrill „Calgary“ 199.-

Brenner-
abdeckung

Temperatur-
anzeige

10,5 kW, 3 Edelstahlbrenner, elektronisches Zündsystem, 10,5 kW, 3 Edelstahlbrenner, elektronisches Zündsystem, 

199.-199.-199.-199.-199.-199.-199.-199.-199.-199.-
anzeige

Schwimmbecken-Set
189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.189.)9)9)9)9AbAbAbAb

279279
A bA b

449.-

349.-

349349

49.99

69.99

AbAbAbAbAbAbAb39.39.39.39.39.)%39.)%39.)%)%A bA b 4949 9999
Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28Liter 7.28

44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%44.)%
34.34.34.34.34.)%)%)%4444 9595

Liter: 9,36

Mo.-Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa.: 9.00 - 16.00 Uhr

Gasgrill „North Bay“

dem Snackangebot aussuchen. Wer 
das an der frischen Luft tun möchte, 
kann auf der angrenzenden Terrasse 
Platz nehmen. Denn der Dorfladen sei 
eben mehr als nur ein Lebensmittelge-
schäft. Hier geht es um die Begegnung 
zwischen Menschen und um die Pflege 
des Miteinanders. Auch kulturelle An-
gebote finden im Café des Dorflandes 
statt, wie beispielsweise Krimi-Lesun-
gen. 
Wer hier einkauft, bekommt eine wert-
volle EinkaufZEIT sowie ein unverges-
sliches Einkaufserlebnis auf rund 145 
Quadratmetern und erfährt mit regio-
nalen Produkten und Zulieferern Na(h)
türlichkeit – beispielsweise Wurst und 
Fleisch von der Fleischerei Beermann, 
Backwaren von der Bäckerei Musswes-
sels, Äpfeln von der Apfelplantage Mo-
riss, Molkereiprodukte von Hof Große 
Kintrup aus Telgte und Käse sowie Eis 
vom Milchhof Oskamp, Geflügel und 
Eier vom Geflügelhof Frohoff Hüls-
mann, Honig von der Rodder Imkerin 
Stefanie Ovel, Spargel sowie Rosen 
von Hof Audick, Eier vom Hof Werning, 
Kartoffeln vom Hof Breulmann und 
ausgewählte Produkte von Hof Löbke. 
Auch für die kleinen Besucher ist im 
Dorfladen Rodde mit vielen kleinen 
Besonderheiten gesorgt. 

NACHHALTIGKEIT LEBEN
„Zu unserer Dorfladen-Philosophie 
gehört eben auch, so nachhaltig wie 
möglich, zu agieren“, erklärt Ge-
schäftsführer der Dorfladen Rodde 
UG, Philipp Markstädter. Zum einen 
versucht das Team so viele Lebensmit-
tel wie möglich weiter zu verwerten 
und somit Müll zu reduzieren. Zum 
anderen gehören auch die regionalen 
Produkte in die Kategorie „nachhal-
tig“, denn sie haben kurze Anfahrts-
wege und in der Regel stammen sie 
aus klimaneutralen Produktionen. 
„Auf unserem Dorfladen Dach befin-
det sich eine Photovoltaikanlage, mit 
der wir unseren eigenen Strom für 
unsere Elektro- und Kühlgeräte pro-
duzieren“, erklärt Bernhard Heeke. 

ARBEITGEBER 
FÜR UND IN DER REGION
Neben seiner Aufgabe als Nahversor-
ger nimmt der Dorfladen Rodde auch 
die Aufgabe als Arbeitgeber in der 
Region wahr. Schon jetzt gehören acht 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ins 
Team. Darunter auch ein Beschäftigter 
aus den Caritas-Emstor-Werkstätten 
des Caritasverbandes Rheine e.V.. 

 (pd, ko)
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JUGENDLICHE ÜBERGEBEN 
MEHR ALS TAUSEND 
UNTERSCHRIFTEN 
„Hier muss wirklich dringend 
gehandelt werden“
Es war Ende Juni 2022, als sich an der sogenannten Friedhofskreuzung in 
Dreierwalde ein Unfall ereignete, der drei jugendliche Mädchen dazu brach-
te, die Dinge selbst in die Hand zu nehmen. Zwei ihrer Freundinnen wurden 
bei dem Unfall seinerzeit beim Überqueren der Kreuzung von einem aus 
Richtung Hörstel kommenden Fahrzeug erfasst und verletzt. Die Mädchen 
hatten noch Glück im Unglück, denn es hätte auch noch viel schlimmer 
kommen können. Für Neele, Liv und Paula stand dennoch spätestens da 
fest: Es reicht endgültig! 

Die große Kreuzung an der Land-
straße war schon immer ein hoch 

frequentierter und sicherlich nicht un-
gefährlicher Kreuzungsbereich. Einige 
Unfälle hat es dort schon im Laufe der 
Zeit gegeben. Die Krux ist, nicht nur 
aus Sicht der drei Mädchen, dass die 
Kreuzung täglich von vielen Kindern 
zum Erreichen des Sportgeländes in 
Dreierwalde überquert werden muss. 
Weil die Gefahr seit vielen Jahren da 
ist und weil diese trotz Überquerungs-
hilfen, Stop-Schild oder Geschwin-
digkeitsanzeige, wenn man mit dem 
Auto aus Richtung Rheine kommt, 
nicht spürbar geringer geworden ist, 
waren sich die drei Mädchen einig: 
„Hier muss wirklich dringend gehan-
delt werden, bevor irgendwann noch 
etwas viel Schlimmeres passiert als 
bisher schon.“
Deshalb haben die drei im vergange-
nen Sommer eine Unterschriftenak-
tion gestartet. Das Ziel der Aktion ist 
es, mehr Verkehrssicherheit an der 
hoch frequentierten Verkehrskreu-
zung zu schaffen - am besten durch 
eine Ampelanlage. Vor Kurzem haben 
die Mädchen die Unterschriften nun 
im Beisein von Ortsvorsteher, Stefan 
Drees, an die Landtagsabgeordnete, 
Andrea Stullich, und an den Hörste-
ler Bürgermeister, David Ostholthoff, 
übergeben.
Mehr als tausend Unterschriften sind 
bei der Aktion zusammengekommen. 
500 Unterschriften, die die Mädchen 
selbst auf dem Papier gesammelt 
haben und um nochmal so viele aus 
einer Online-Petition. Andrea Stullich 
fand den Einsatz der Drei „einfach nur 
klasse.“

David Ostholthoff und Stefan Drees 
wollten gemeinsam ein Schreiben an 
Straßen NRW aufsetzen, in dem sie 
sich für das Anliegen der Mädchen 
und derer, die dafür unterschrieben 
haben, einsetzen wollen.

Die Gefahr, die von dem Ver-
kehrspunkt ausgehe, wurde bei der 
Übergabe von allen Anwesenden ge-
sehen. Dass die Stadt Hörstel das An-
liegen jedoch allenfalls unterstützen 
aber leider nicht eigenständig ent-
scheiden kann, machte im vergange-
nen Jahr kurz nach dem Unfall schon 
Fachbereichsleiter, Christian Ungruh, 
deutlich: „Über Maßnahmen, die der 
Verkehrssicherheit dienen, hat an der 
Landstraße das Land NRW zu ent-
scheiden. Gegebenenfalls kann das 
auch eine Sache für die Unfallkommis-
sion sein, der neben den Straßenver-
kehrs-, Straßenbau- und Polizeibehör-
den auch das Land NRW angehört.“
Andrea Stullich machte noch auf die 
Möglichkeit einer Eingabe beim Pe-
titionsausschuss des Landtages NRW 
aufmerksam. Als ständiges Mitglied 
dieses Ausschusses sagte die Land-
tagsabgeordnete ihre Unterstützung 
in der Sache für den Fall einer Petition 
ebenfalls zu.

Volle Unterstützung gibt es außer-
dem auch vom Sportverein Brukteria 
Dreierwalde. „Die Sicherheit unserer 
Mitglieder und aller Gäste auf unse-
rem Sportgelände liegt uns natürlich 
absolut am Herzen. Wenn wir etwas 
dazu tun können, dann werden wir 
es auch tun“, erklärte der Brukteria-
Vorsitzende, Stefan Reckers.            (aw) 

Bei der Unterschriftenübergabe haben die Beteiligten 
sich zum Foto an der Kreuzung aufgestellt, um die es 
geht (v.l.): Landtagsabgeordnete Andrea Stullich, Paula 
Reckers, Liv Schulte, Nele Tessin, Bürgermeister David 
Ostholthoff und Ortsvorsteher Stefan Drees.

(Foto: Brukteria Dreierwalde)

Trotz Überquerungshilfen, Geschwin-
digkeitsanzeige oder Stopp-Schild: Das 
Überqueren der Kreuzung bleibt gerade 
für Kinder gefährlich. 

(Foto: Andreas Winnemöller)

Bedachungen

 Rohe G
m

bH

www.bedachungen-rohe.de

• Dachdeckerarbeiten
• Bauklempnerarbeiten
• Sturmschäden
• Gerüstbau
• Altbausanierung
• Flachdacharbeiten

48477 Hörstel • Tel.: 0 54 59 / 97 22 00
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Auswählbare Fahrmodi.
Für Ihr ganz individuelles Fahrerlebnis stehen Ihnen beim neuen Ford Puma
fünf verschiedene Fahrmodi zur Verfügung. Sie legen die Prioritäten fest:
Wählen Sie zwischen Normal, Sport, Eco, Rutschig und Unbefestigte
Straßen, um genau die gewünschte Kombination aus Leistung,
Antriebskraft und Kraftstoffeffizienz zu erhalten.

Das System passt Einstellungen wie unter anderem das Ansprechverhalten
oder das Lenkgefühl an. Mit Auswahl eines Modus passt sich auch die
digitale Instrumententafel an die gewählte Einstellung an. Darüber
hinaus verfügt sie über einen „Ruhemodus“, in dem nur die wichtigsten
Informationen angezeigt werden.

Perfekt abgestimmt.

Abbildung zeigt Ford Puma ST-Line X in Mineral-Silber Metallic mit
19"-Leichtmetallrädern im 5-Speichen-Design, in Matt-Schwarz Premiumlackierung,
glanzgedreht (Wunschausstattung).

9dfa9c0a248f4d56fb39b6b4c9a0a6b4-787a193b38c84daedd9e85d703b02c06-00000_book.indb   12 15/08/2019   10:28:34

13

9dfa9c0a248f4d56fb39b6b4c9a0a6b4-787a193b38c84daedd9e85d703b02c06-00000_book.indb   13 15/08/2019   10:28:36

Kreimershoek 9
Telefon: (0 54 59) 60 04
eMail: info@shk-gerdes.de

48477 Hörstel-Bevergern
Telefax: (0 54 59) 60 54

Internet: www.shk-gerdes.de

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

post@gebaeuderreinigung-geersen.de

www.gebaeudereinigung-geersen.de

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

Folgen Sie uns auf unseren Social-Media Seiten
#gebaeudereinigunggeersen
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PREISVERLEIHUNG 
BEI DER WERBEGEMEIN-
SCHAFT RIESENBECK
Unter allen, die beim Riesenbecker Frühling am 26. März durch die Abgabe 
des Bummelpasses an der Verlosung der Werbegemeinschaft teilnahmen, 
wurden attraktive Preise ausgelost und am 22. April an die glücklichen Ge-
winnerinnen und Gewinner übergeben. 

Für den schärfsten AUSDRUCK!

Lassen Sie sich von unserer weitreichenden  
Produktpalette  inspirieren. Wir bieten Ihnen:

· 60 Jahre Erfahrung
·  Hochwertige Geschäftsdrucksachen aller Art, Kataloge,   

Broschüren, Flyer u.v.m. im Offsetdruck
· Beste Qualität und faire Preise 
·  Kundenbetreuung von der Idee  

bis zum fertigen Endprodukt
·  Fünfte Farbe im Digitaldruck  

(Neon, Weiß, Spotlack)

Rudolf Lammert GmbH
Bevergerner Str. 51 · 48477 Hörstel-Riesenbeck 

Tel. (0 54 54) 93 08-0 · info@lammert.de · www.lammert.de

Sie wurden mit ihren Familien 
von den Mitgliedern der Riesen-

becker Werbegemeinschaft, Chri-
stel Lindenschmidt-Brünen (Fliesen 
Lindenschmidt), Claudia Bank und 
Petra Postmeier (Fa. Beermann) in 
der Lounge der Firma electroplus 
Beermann begrüßt. Dann wurden 
die Gewinnerinnen und Gewinner 
einzeln aufgerufen, um ihren Preis in 
Empfang zu nehmen. So freute sich 
die kleine Thea Keller über ein neues 
Dreirad und Melanie Wölte wurde mit 
einem Galaxy Tablet überrascht. Mara 
Ostholthoff gewann eine JBL-Box, 
Kilian Baheciglu freute sich über die 
gewonnene Akku-Handlampe. Jasper 
Sicbald ist dank der Verlosung im Be-
sitz einer neuen elektrischen Kinder-
zahnbürste, Lotta Bäumer besitzt nun 
einen schönen roten Fahrradhelm, 
einen Kindertrecker samt Anhän-
ger gewann Josefine Laumann und 
Jano Emmerich bekam eine Kinder-
Kettensäge. Sein Bruder Timo sowie 
einige andere Gewinner freuten sich 
über wertvolle Gutscheine von der 
Eisdiele, dem Hotel zur Post (Antonia 

Wölte), Firma Tegeder (Reinhildis De-
termann), von Plaza Moden (Antonia 
Sicbald) oder Pizza Bella Donna (Thea 
Stermann und Thea Nieweg). Liann 
Schüttemeyer erhielt durch sein Los 
einen Gutschein von PaPaJo, Anja 
Keller kann bei L&S einen Gutschein 
einlösen. Eine Trinkflasche Koziol ging 
an Leni Bockholt, Annette Jürgens 
gewann einen Becher aus Ton. Der 
kleine Benno Doeker bekam einen 
Präsentkorb, den sein Papa gerne 
stellvertretend entgegennahm. So 
einen Korb gewann ebenfalls Ja-
queline Beckschulte. Die Gewinner 
eines Kranzes und einer Flex-Leiter 
(Walburga Koch und Alexander Koch) 
holten ihre Preise zu einem anderen 
Zeitpunkt ab. Das Spiel „Lotti Karotti“ 
wird von Leonie Froidmont abgeholt, 
eine Armbanduhr liegt für Fynn Brink 
zur Abholung bereit.
Nach der Preisverleihung beim Grup-
penfoto waren sich alle Beteiligten 
einig, dass es sich auf jeden Fall lohnt, 
auch beim „Riesenbecker Herbst“ wie-
der an der Verlosung teilzunehmen.

 (bb)

Gewinnerinnen und Gewinner der tollen Preise vom „Riesenbecker Frühling“.
(Foto: Beate Bühner)

18



FAHRSCHULE 
aller Klassen

Tel. 0 54 59 - 97 17 77
Fax 0 54 59 - 75 31

www.fahrschule-echelmeyer.de

Seit über 50 Jahren Ihr Partner
für Sicherheit auf Rädern

REGEL 1: Nach oben 
geht’s mit Vollgas. 

REGEL 2: Aber mit 
null Emissionen. 

Der neue Subaru SOLTERRA – der weltweit erste 
vollelektrische SUV von Subaru. 
Der Weg nach oben wird mit dem Subaru SOLTERRA zur emissionsfreien Fahrt, seri-
enmäßig mit permanentem Allradantrieb mit X-Mode, drei Fahr-Modi und modernem 
Fahrerassistenzsystem1.

Außerdem serienmäßig erhältlich:
• Mehr Dynamik dank Rekuperations-Schaltwippen

• Bewusst einfach mit SUBARU eASY+ – der Rundum-Service für Ihre Elektromobilität, 
inkl. Unterstützung beim Fördergeldbeantragen, Vermittlung Wallboxen u. v. m.

2

ab 58.540€

Der Subaru SOLTERRA.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Mehr über
den neuen
SOLTERRA
erfahren.

Subaru SOLTERRA 160 kW (218 PS): Nach WLTP: Stromverbrauch (kWh/100 km)
kombiniert: 17,9 – 16,0; CO2-Emission (g/km) kombiniert: 0; Effizienzklasse: A+++.
Elektrische Reichweite (km) kombiniert: 416 – 466.

Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem neuen Prüfzyklus WLTP (Worldwide Harmonized Light Duty Test
Procedure) ermittelt. Für das Modell SOLTERRA existieren nur offizielle WLTP-Werte. Abbildung enthält Sonderausstattung. *8 Jahre
Vollgarantie bis zu einer Laufleistung von 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen.
1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden
Informationsunterlagen. +Mehr Infos unter www.subaru.de/eASY. 2AUTO BILD ALLRAD (Ausgabe 07/2022) / Auto des Jahres /
Auszeichnung für den neuen Subaru SOLTERRA / Kategorie „Innovation des Jahres“.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Franz-Josef Helmig und Michael Hallmeier
GbR
Riesenbecker Straße 27
48477 Hörstel-Bevergern
Tel.: 05459/1850

EIN FEST 
FÜR DIE GANZE FAMILIE
Kanalfest am 20. August 2023 
auf der Schleuseninsel
Am 20. August 2023 ist es wieder soweit. Zum 18. Mal lädt die Stadt Hörstel 
mit Unterstützung des Arbeitskreises Kunst und Kultur im Stadtmarketing 
e. V. Jung und Alt zu einem Familiensonntag ab 14.00 Uhr ein. Der Eintritt 
ist frei.

Die Taekwon-Do-Schule Hörstel 
wird einen Einblick in die korea-

nische Kampfsportart geben. Kinder, 
Jugendliche und Erwachsenen möch-
ten Ihnen die verschiedenen Formen 
und Stile des Taekwon-Do vorstellen. 
Die Zappeltiershow mit Musik von 
Frank und seinen Freunden wird die 
kleinen Zuschauer begeistern!
Ab 15.30 Uhr dürfen sich die Besucher 

auf die Trommelgruppe „Samba Pa tu“, 
auf den Pop Chor „Voices“ aus Rheine 
und auf Ausschnitten des Quasi Musi-
cal So Theaters Ibbenbüren freuen.
Der Schiffsmodellclub Ibbenbüren ist 
wieder mit dabei und präsentiert sei-
ne Modellboote.
Daneben gibt es wieder ein unterhalt-
sames Rahmenprogramm mit Boot-
stouren, Kinderschminken, Mit-mach-

Aktionen und 
vieles mehr. Der 
Festwirt sorgt 
für Getränke und 
Speisen.

Ein ausführlicher 
P r o g r a m m a b -
lauf der Veran-
staltung wird 
in der nächsten 
Ausgabe des 
Stadtmagazins 
e r s c h e i n e n .                                                           
(pd)
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EINWEIHUNG NACH DEN 
SOMMERFERIEN
Das Backhaus an Reinings Mühle
Es ist so etwas wie das neue Kleinod des Heimatvereins Dreierwalde – aber 
es ist noch nicht ganz fertiggestellt. Die Rede ist vom Backhaus, das der 
Heimatverein neben Reinings Mühle erbaut hat. Die abschließenden Arbei-
ten, wie die Elektroinstallation und die Innenausstattung des Backhauses 
sowie auch das äußere Umfeld seien auf sehr gutem Weg, erzählt die Vorsit-
zende des Heimatvereins, Veronika Rietmann, im Gespräch. Dann noch ein 
äußerer Teilanstrich und schon bald kann man das Backhaus nach seiner 
vollständigen Herstellung bestaunen.

Ein Spaziergang zur Reinings Mühle 
in Dreierwalde lohnt sich eigent-

lich immer – mit dem sehr schönen 
neuen Blickanfang nun aber wohl erst 

recht. Das kleine Backhaus wurde vom 
Hof Hermes auf der Kahlenborg nach-
gebaut. Mit seinen originalgetreuen 
Ausmaßen von 3,6 mal 3,7 Metern in 

Der wuchtige Stein-Stehtisch wurde mit dem Mahlstein der Familie 
Antonius Reining als Tischplatte aufgestellt. 

(Foto: Andreas Winnemöller)

Ein übergroßes Dreierwalde-Wappen ziert die Rückseite des Backhauses. 
(Foto: Andreas Winnemöller)
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www.sohlmann.de

Zuverlässigkeit und Kompetenz an der Ems!

Heribert Sohlmann GmbH
Eisenbahnstraße 2 · 48282 Emsdetten
Tel. 02572/9877-0 · info@sohlmann.de
Filiale: Hörstel-Riesenbeck
Tel. 05454/96007 · info@sohlmann.de

• Werkzeuge
• Maschinen
• Arbeitsschutz
• Industriebedarf
• Betriebseinrichtung
• Befestigungstechnik
• C-Teile-Management

… seit
1945!

Gesagt. Getan. Geholfen.

Mit der neuen Kinder-Fondsrente  
der DEVK – SmartInvest Junior.

Inklusive
„Mach-mit-Option“ 

für Großeltern, 
Verwandte, Paten 

und Freunde

Schenken Sie Ihrem 
Liebling Zukunft

DEVK-Geschäftsstelle
Stefanie Wiesch
Bahnhofstr. 16
48477 Hörstel
Tel.: 05459 5392
Agentur-Wiesch@vtp.devk.de

der Grundfläche ist es ein wirklich klei-
nes Gebäude. Wahrscheinlich macht 
aber auch gerade das den besonderen 
Charme aus. Das damalige Backhaus 
auf dem Hof Hermes wurde um 1820 
erbaut und wäre damit jetzt über 200 
Jahre alt. Es wurden so viele Materi-
alien des alten Gebäudes wie möglich 
für den Neubau genutzt. Das alte Holz 
konnte jedoch nach fachmännischer 
Begutachtung nicht mehr verwendet 
werden, so dass die Holzkonstruktion 
neu gefertigt werden musste.

„Es ist einfach toll, wie sich die Leute 
an diesem Projekt hier beteiligen", 
sagt Veronika Rietmann. „Unzählige 
Interessierte haben sich uneigennüt-
zig und ehrenamtlich in ihrer Freizeit 
an der Errichtung und der Präsenta-
tion des nachgestellten Backhauses 
vom Hof Hermes beteiligt und tun es 
weiterhin. Ohne diese vielen Hilfen, 
wäre das Projekt niemals zustande 
gekommen", so Veronika Rietmann 
weiter. Rund 50 ehrenamtliche Helfer 
beteiligen sich seit über einem Jahr 
am Nachbau des Backhauses Hermes.
Von der Familie Antonius Reining hat 
der Heimatverein zwei Mahlsteine als 
Leihgabe für das Backhaus bekom-
men. Einer davon wurde bereits als 
Rastplatz beziehungsweise Stehtisch 
neben dem Backhaus aufgestellt. Der 
Stein, der im November 1876 aus fran-
zösischem Basalt gefertigt wurde, hat 
einen Durchmesser von 1,5 Metern 
und wiegt bei einer Höhe von 28,3 
Zentimetern insgesamt eineinhalb 
Tonnen. 

Außerdem haben Heinz und Ruth 
Knollmann noch einen alten Sand-
steintrog gespendet, der gegenüber 
dem Eingang zum Backhaus in Nähe 
des Flussverlaufes der Aa am Brüc-
kengeländer aufgestellt wurde. Dieser 
soll später bepflanzt werden und auch 
das Backhaus-Umfeld verschönern.

Das Gewässerufer auf der Rückseite 
des Backhauses sei ebenfalls in Eigen-
arbeit gesichert worden. Die Rückseite 
des Backhauses zum Hof der Familie 
Reining hin ziert außerdem ein über-
großes Dreierwalde-Wappen. Die 
Zuwegung vorne zum Eingang ist mit 
Sandsteinplatten ausgelegt. Die offi-
zielle Eröffnung und Einweihung des 
neuen Schmuckstückes des Heimat-
vereins soll nach den Sommerferien 
noch dieses Jahr öffentlich begangen 
werden.                                                                           (aw) 

Manfred Kauling 
Kreimershoek 1 • 48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59-97 15 80  • Telefax: 0 54 59-97 15 81
E-Mail: manfred-kauling@t-online.de

 Raumgestaltung
 Bodenbeläge
 Fassadengestaltung
 Kreative Maltechniken
 Tapezierarbeiten
 Wärmedämmung

Kreatives 

Malerhandwerk
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EIN „GEHT NICHT“ GAB ES FÜR UNS NIE
40 Jahre bwh Spezialkoffer: Eine Geschichte von Innovation und Pioniergeist
„Dass wir heute zu den weltweiten Branchenführern in der Herstellung von Spezialkoffern gehören, hat nur einen einzigen Grund“, beschreibt bwh-Mit-
begründer und Inhaber Karl-Heinz Wriedt die Erfolgsformel seines Unternehmens, „und der heißt: Für jeden Kundenwunsch finden wir eine passende 
Lösung.“ Das hat geklappt und ist auch heute im 40. Jubiläumsjahr noch immer die Leitformel für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die über all die 
Jahre mit ihrem Wissen und ihren Ideen bwh Spezialkoffer zu dem gemacht haben, was es heute ist. 

Als Karl-Heinz Wriedt, Hans Hülso 
und Karl-August Beyer im April 

1983 das Unternehmen gründeten, 
wusste noch niemand von Ihnen, wie 
sehr die drei Buchstaben „bwh“ mit 
dem Zusatz „Spezialkoffer“ einmal 
den Ort Bevergern mitprägen. Denn 
von hier aus wurden und werden 
jährlich rund 150.000 Spezialkoffer 
an Kunden rund um den Globus ver-
schickt. Mittlerweile sind es insge-

samt weit über fünf Millionen. 

DER DURCHBRUCH IN DEN AN-
FANGSJAHREN: 
VIDEOKAMERA KOFFER
Der Weg zu einem der weltweiten 
Branchenführer erforderte Ausdauer, 
Geschick und ein gutes Gespür für die 
richtige Idee. Schon kurze Zeit nach 
der Gründung wurde der Elektronik-
hersteller Grundig auf die Fähigkeiten 

des jungen Unternehmens aufmerk-
sam und orderte gleich 5.000 Koffer 
für die damals sehr begehrten VHS 
Videokameras. Der Auftrag sollte den 
Durchbruch bringen, doch dafür mus-
sten neue technische Lösungen her. 
Es wurde so lange geforscht und getüf-
telt, bis die Koffer-Profis aus Bevergern 
eine überzeugende Lösung fanden. 
Das Ergebnis erfüllte alle Wünsche 
des Auftraggebers Grundig. Dort war 

man beeindruckt über die Qualität der 
Koffer. „Das blieb auch anderen Kame-
raherstellern nicht verborgen und nach 
und nach wurden wir der wichtigste 
Anbieter für Videokamerakoffer in ganz 
Deutschland: Philips, Blaupunkt, Nord-
mende, Saba, Telefunken und viele 
andere namhafte Marken ließen ihre 
Koffer bei uns in Bevergern herstellen“, 
beschreibt Karl-Heinz Wriedt die An-
fänge seines Unternehmens. 

Historische Luftaufnahme des Unternehmens.                                                                       bwh Spezialkoffer heute.                                                                (Fotos: bwh Spezialkoffer)

Das bwh-Team.
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DER WEG ZUM FÜHRENDEN 
SPEZIALKOFFER-HERSTELLER
Parallel überlegte man bei bwh, in Zu-
kunft weitere Märkte in anderen Bran-
chen zu erschließen. Es wurden neue 
Alukoffertypen, aber auch tiefgezo-
genen Kunststoffkoffer entwickelt, 
die als Spezialkoffer in der Industrie 
eingesetzt wurden. „Wir sind in 40 
Jahren oft zum Trendsetter geworden. 
Und das ist der Verdienst aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, wofür ich 
bis heute sehr dankbar bin.“ erklärt 
Karl-Heinz Wriedt.

ERFOLG DURCH NEUE TECHNOLOGI-
EN UND WEITSICHT
Innovation hieß das Zauberwort – und 
es wurden auch weiterhin neue Tech-
nologien entwickelt und Qualitätsstan-
dards immer weiter erhöht. Denn es 
ging nie um den Koffer-Massenmarkt, 
der mit günstigen Produkten aus Asien 
beliefert wird, sondern um individuelle 
Kofferlösungen „Made in Germany“, 
die ein hohes Maß an Know-how und 
technischem Verständnis erforderten. 
So entwickelte bwh 2005 gemeinsam 
mit der Fluggesellschaft Emirates ein 
besonders sicheres Transportkoffersy-
stem für die Luftfracht, die „Sky Box“, 
die seitdem zum erfolgreichen Pro-
duktsortiment von bwh gehört. Nach 
und nach wurden weitere eigene Kof-
ferserien entwickelt, die die Grundlage 
für die exklusiven Transport-, Präsen-
tations-, Muster- oder Gerätekoffer für 
ganz unterschiedliche Einsatzzwecke 
und Branchen darstellen. „Unsere 
Stärke liegt jetzt und auch in Zukunft 
im individuellem Kofferbau“, erklärt 
Karl-Heinz Wriedt, der heute mit einem 

Team von etwa 130 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern als alleiniger Inhaber 
und Geschäftsführer das Unternehmen 
leitet. Auch der Online-Shop „Koffer-
markt“, der bereits 2003 an den Start 
ging, trägt zum Erfolg des Unterneh-
mens bei. Über den Online-Shop wer-
den heute nicht nur von bwh gefertigte 
Koffer, sondern auch Reisegepäck und 
Taschen an Geschäftskunden und End-
verbraucher verkauft.

VERBUNDEN 
MIT DER WESTFÄLISCHEN REGION
bwh Spezialkoffer ist in den vergan-
genen 40 Jahren zu einem wichtigen 
Arbeitgeber in der Region geworden. 
Mit bwh Spezialkoffer verbindet man 
in Hörstel-Bevergern aber nicht nur 
die Kofferproduktion: bwh unterstützt 
zum Beispiel auch lokale Vereine wie 
etwa den Fußballclub „FC Stella Bever-
gern“ und wurde Namensgeber des 
„bwh Stadions“.

FÜR DIE ZUKUNFT GERÜSTET
Vorbereitet auf zukünftige Trends 
und Herausforderungen forscht und 
entwickelt die bwh Koffermanufaktur 
stets an neuen Produktideen. Dabei 
geraten gesellschaftliche
Themen wie Nachhaltigkeit und Zu-
kunftsfähigkeit immer stärker in den 
Mittelpunkt. „Wir gehören zu den füh-
renden Anbietern von Spezialkoffern 
weltweit. Das ist der Verdienst unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
40 spannenden sowie herausfordern-
den Jahren“, resümiert Karl-Heinz 
Wriedt. „Gemeinsam werden wir die 
Zukunftsaufgaben auch in den näch-
sten Jahren angehen.“                     (as/pd)

Karl-Heinz Wriedt, Inhaber und Gründer bwh Spezialkoffer. NEU im Verkauf
2- und 3-Zimmer Wohnungen in einer
kleinen Wohnanlage in Dreierwalde.

Einige der vielen Highlights:

• Von ca. 64 m² bis ca. 81 m².
• Altersgerecht und geräumig.
• Balkon oder Terrasse.
• Viele Extras wie Fußbodenheizung,

zentrales Lüftungssystem und mehr.
• Sofort verfügbar.

Weitere Informationen hier anfordern:

Immobilienfinder
Dirk Richtering
Händelweg 9
49809 Lingen (Ems)
Telefon: 0591-6104573
info@immobilienfinder.de
www.immobilienfinder.de

Markeng renze  15  |  48477  Hö rs t e l -D re i e rwa lde  |  f on  +49  [0 ]  5978  91630
w w w . s t r o t m a n n - i n n e n a u s b a u . d e  |  i n f o @ s t r o t m a n n - i n n e n a u s b a u . d e

Raumkonzep t e  und 
Möbe l un i k a t e  f ü r 
i n d i v i d ue l l e  L ebens r äume

Das bwh-Team.
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BLASORCHESTER FROHSINN 
FEIERT 90-JÄHRIGES JUBILÄUM 
Jubiläumskonzert am Samstag, 3. Juni
In diesem Jahr feiert das Blasorchester Frohsinn Riesenbeck sein 90-jähriges Bestehen. 1933 wurde das Blasor-
chester von begeisterten Musikern aus Riesenbeck gegründet. Aus diesem Anlass lädt das Blasorchester Frohsinn 
Samstag, 3. Juni, zu einem Jubiläumskonzert in der Mensa der Harkenberg Gesamtschule Hörstel ein. Das Konzert 
beginnt um 19 Uhr ab 18 Uhr ist der Einlass. 

www.bruns-bauzentrum.de

BRUNS
Bauzentrum

Daimlerstraße 4
48477 Hörstel

Tel. 05459-93 51 0

Angebot des Monats

Reinigungen:
  - Pflasterungen
  - Einfahrten
  - Gehwege
  - Parkflächen
  - Terrassen
  - Mauern

Versiegelung gegen Moos, 
Algen und Steinflechten

 Steinveredelung

www.nuesse-glasreinigung.de

Tel. 0 54 59 / 9 06 82 65
Mobil 0 15 1 / 12 35 51 03

info@nuesse-glasreinigung.de
www.nuesse-glasreinigung.de

EPS Beseitigung 

Entfernung von Nestern des 

Eichenprozessionsspinners

hörerinnen und Zuhörer auf moderne 
Interpretationen, solistische Einlagen 
und bekannte Filmmusik freuen. Auch 
die jungen Musikerinnen und Musiker 
des Jugendorchesters, das seit vie-
len Jahren ein fester Bestandteil des 
Blasorchesters Frohsinn ist, führen 
vielfältige Stücke auf und zeigen den 
Gästen ihr Können. 

Seit Beginn dieses Jahres kooperiert 
das Blasorchester Frohsinn mit dem 
Blasorchester Hörstel. Die ersten 
gemeinsamen Proben haben ge-
zeigt, dass die Orchester musikalisch 
ähnlich aufgestellt sind und sich 
gegenseitig gut ergänzen. Auch die 
Musikerinnen und Musiker beider 
Orchester harmonieren sehr gut. Nach 
einer Kennenlern- und Planungszeit 
finden die wöchentlichen Proben nun 
regelmäßig gemeinsam statt. Das 
Jubiläumskonzert zum 90-jährigen 
Bestehen des Blasorchester Frohsinn 
Riesenbeck nehmen beide Blasor-
chester als Anlass zum ersten Mal ge-
meinsam aufzutreten. 

Getränke werden angeboten. Eintritts-
karten zu dem Konzert in der Gesamt-
schule Hörstel können für 10€ bei Pa-
PaJo in Riesenbeck, bei Postmeier in 
Hörstel und bei Gärtnerei Thiemann in 
Bevergern sowie bei den Mitgliedern 
des Blasorchesters Frohsinn und des 
Blasorchesters Hörstel erworben wer-
den. (pd)

Das Blasorchester präsentiert 
während des Konzertes sein viel-

fältiges Repertoire unter der Leitung 
des Dirigenten, Simon Meads. Neben 

Polkas und Märschen aus der klassi-
schen Blasmusik dürfen sich die Zu-
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POSTMEIER FEIERT MIT DER POSTFILIALE JUBILÄUM
Ulrike und Klaus Postmeier starteten vor 25 Jahren ihre Zusammenarbeit mit der Deutschen Post

Blick auf das 2020 umgebaute neue Postmeier-Gebäude. 
(Foto: Christian Allrogge)

Genau 25 Jahre nach dem offizi-
ellen Start der Postfiliale in der 
Bahnhofstraße in Hörstel durften 
die Sektgläser erhoben werden. 
Am 6. April 1998 starteten Ulrike 
und Klaus Postmeier ihre Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Post. 

Wie zufrieden die Deutsche Post 
mit dem Team um das Ehepaar 

Postmeier sind, zeigte sich bei der 
Jubiläumsfeier immer wieder. Ursu-
la Reekers, Vertriebsmanagerin der 
Deutschen Post AG, ließ es sich nicht 
nehmen zum Jubiläum zu gratulie-
ren und fand herzliche und lobende 

Worte „für die supergute, langjährige 
Zusammenarbeit“.  
Mit viel Herzblut betreiben Ulrike und 
Klaus Postmeier ihr Geschäft. Die Ur-
sprünge des Geschäftes reichen dabei 
bereits über 100 Jahre zurück, als 
die Großmutter von Ulrike Postmeier 
an derselben Stelle einen Hutladen 
eröffnete. Wie sich die Wünsche der 
Kundschaft im Laufe der Jahrzehnte 
immer wieder veränderten, ist gut an 
den ebenfalls regelmäßig angepas-
sten Warenangeboten im Geschäft zu 
erkennen. 
Seit 25 Jahren steht Postmeier für ein 
dreiteiliges Angebot. Neben einer Lot-
toagentur gibt es vielfältige Schreib-

waren zu kaufen. Nach der Schließung 
der eigenen Filiale der Deutschen Post 
entschied sich das Ehepaar Postmeier 
zukünftig als Anlaufstelle für Pakete, 
Briefe und auch Dienstleistungen der 
Postbank anzutreten. Bis heute eine 
Erfolgsgeschichte. Zwischen 150 und 
200 Postkunden kämen täglich, be-
schreibt Klaus Postmeier die arbeits-
reiche tägliche Frequenz, der größten 
Postfiliale der Stadt Hörstel.
Um den Komfort für die Kunden aber 
auch für das mittlerweile sechsköpfige 
Postmeier-Team dauerhaft zu steigern, 
wurde im Jahr 2020 umfangreich in 
die Räumlichkeiten investiert. Von 
vormals 68 auf stattliche 110 Quadrat-

metern stieg dabei die Verkaufsfläche 
und bietet seither ebenfalls Platz für 
einen weiteren neuen Verkaufszweig, 
den Postmeier-Online-Shop. Eine 
sicherlich logische Ergänzung, wenn 
man den Postversand direkt im Haus 
beheimatet hat. 
Geöffnet ist der Verkaufsladen an der 
Bahnhofstraße 20 montags bis frei-
tags durchgehend von 8 Uhr bis 18 
Uhr und am Samstag von 8 Uhr bis 
14 Uhr. Selbstverständlich könne man 
aber auch zu den sonstigen Zeiten 
im seit 2021 eröffneten Online-Shop 
gerne nach passenden Angeboten 
suchen, ergänzt Klaus Postmeier 
schmunzelt.                                               (ca)

Gratulation von Ursula Reekers, die dem Ehepaar Postmeier zum 25jährigen Postjubiläum gratuliert.                                                                                 (Foto: Christian Allrogge)

Anzeige
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GESCHÄFT

ALLE ARTIKEL

ONLINE ODER

BEI UNS IM

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo. - Fr. 08:00 – 18:00 Uhr  |  Sa. 08:00 – 14:00 Uhr

Bahnhofstraße 20  |  48477 Hörstel
0 54 59-71 85          info@postmeier.shop

WWW  POSTMEIER  SHOP

BVB-FANCLUB „AA-POWER“ GEHÖRT 
FEST ZUR STADIONZEREMONIE 
80.000 Menschen schauen auf die 
schwarz-gelbe Dreierwalde-Fahne
Tradition ist ein Begriff, der für viele Fußballfans von besonderer Bedeutung ist. Seine eigene Tradition 
hat mittlerweile auch der BVB-Fanclub „Aa-Power“ aus Dreierwalde, denn den Club gibt es mittlerwei-
le schon seit 36 Jahren. Die 115 Mitglieder des Fanclubs verehren den schon im Jahr 1909 gegründe-
ten Ballspiel-Verein Borussia 09 e.V. Dortmund, den Fans besser bekannt als der BVB. 

Vor jedem Heimspiel im Dortmun-
der Stadion hat der Dreierwalder 

Fanclub mittlerweile seinen festen 
und viel beachteten Auftritt. In der 
Stadion-Choreo vor dem Spiel darf ein 
Mitglied auf dem „heiligen“ Rasen ste-
hen und zur Fußball-Hymne „You´ll ne-
ver walk alone“ die überdimensionale 
schwarz-gelbe Fahne mit dem Schrift-
zug „BVB-Fans Dreierwalde“ und dem 
riesigen Dreierwalder Wappen darauf 
schwenken. Eine große Ehre und ein 
echtes Highlight für den Fanclub. Je-
des Mal wieder. 
Carsten Niehues ist der Vorsitzende 
des Fanclubs. „Zwei bis dreimal pro 
Halbserie fahren wir mit einem voll 
besetzten Bus nach Dortmund. Viele 
Mitglieder und auch viele Gäste sind 
dann immer dabei. Ein harter Kern 
fährt außerdem auf eigene Faust auch 
heute noch zu wirklich jedem BVB-
Spiel“, erzählt der Dreierwalder aus 
dem Fanclub-Leben. 
Die BVB-Fans haben natürlich alle die 
schwarz-gelbe Brille auf. Dennoch 
ist es für die Fans völlig in Ordnung, 
wenn auf den Bustouren auch Fans 
anderer Fußballclubs dabei sind. 
Carsten Niehues: „Wir sehen das hier 
sportlich. Rivalität ist okay, die darf 
aber nicht ausarten. Allen, die mit uns 
fahren, geht es doch um das Gleiche, 
nämlich um Fußball.“ 

Spätestens wenn der Tross aus Dreier-
walde am Stadion ankommt, geht es 
nur noch genau darum. Eine viertel 
Stunde vor dem Spiel laufen dann rund 
15 Fahnenträger auf den Platz ein und 
verteilen sich dort so, wie es genau 
vorgegeben wird. Nach einem ersten 
Fußballliedchen ertönt dann die Musik 
zur weltweit bekannten Fußballhym-
ne. Das ganze Stadion hält spätestens 

jetzt alles hoch, was schwarz-gelb ist. 
80.000 Fans schreien beim Refrain aus 
voller Kehle „You all never walk alone“. 
Gänsehaut pur. Und unten auf dem 
Platz mittendrin im Geschehen: Die 
riesige schwarz-gelbe Fahne mit dem 
Dreierwalder Wappen. 
Egal wer vom Fanclub mit der Fahne 
auf den Rasen geht – hinterher ist je-
der einfach nur begeistert. „Da unten 

vor der Südtribüne zu stehen und un-
sere Fahne zu schwenken, ist natürlich 
ein unglaubliches Erlebnis für jeden 
Fan“, sagt Carsten Niehues mit glän-
zenden Augen. 
Wenn der BVB am Ende des Tages 
dann noch das Spiel gewonnen hat, ist 
die schwarz-gelbe Glückseligkeit auf 
der Rückfahrt schlichtweg nicht mehr 
zu steigern.                                                    (aw)

Der besondere Moment: Vor eini-
gen Wochen durfte Florian Hütten 
die Fahne für die Dreierwalder Fans 
schwenken. 

(Foto: Andreas Winnemöller)

27



HOSPIZGRUPPE HORIZONTE HÖRSTEL E.V. 
STELLT SICH VOR
Ehrenamtliche Sterbebegleitung und Trauerbegleitung in Hörstel 
Der Großteil der Menschen wünscht sich, im eigenen zuhause, in gewohnter Umgebung und im Kreis der Angehö-
rigen zu sterben. Die ambulante Hospizarbeit möchte genau das erreichen: Sie begleitet sterbenskranke Menschen 
bis zum Ende und trägt dazu bei, dass ein würdevolles Sterben gelingen kann. 

Jetzt hat sich eine Gruppe gebildet, 
unter dem Namen „Hospizgruppe 

Horizonte Hörstel e.V.“, deren Mitglie-
der sich ehrenamtlich im Sinne der 
ambulanten Hospizarbeit engagieren. 
Der Verein wurde am 20. März 2023 
ins Vereinsregister beim Amtsgericht 

Steinfurt eingetragen. 
Der Vorstand besteht aus Beate Büh-
ner, Erste Vorsitzende, Adelheid Windt, 
Zweite Vorsitzende, Walter Bühner, 
Kassenwart, Helmut Brünen, Schrift-
führer und Georg Blom, Trauerbeglei-
ter. Die Trauerbegleiter des Vereins 

sind Beate Bühner, Adelheid Windt 
und Georg Blom aus Laggenbeck, die 
jahrelangen Erfahrungen in der Hospiz-
arbeit mitbringen. Alle ehrenamtlichen 
Sterbe- und Trauerbegleiter sind durch 
entsprechende Qualifizierungen auf 
ihre Aufgaben vorbereitet. Durch regel-
mäßige Teamtreffen unterstützen sie 
sich gegenseitig und Fortbildungen si-
chern die Qualität ihres Engagements. 
Zum Team zählen aber auch Menschen, 
die nicht in der Begleitung aktiv sind, 
sondern durch ihre kaufmännischen 
oder organisatorischen Talente in der 
Verwaltung des Vereins unterstützen 
und die Öffentlichkeitsarbeit fördern.
Der Name „Horizonte“ definiert sich 
aus der Bedeutung von Horizont; eine 
Linie in der Ferne, an der sich Himmel 
und Erde oder das Meer scheinbar be-
rühren. Als Horizont wird auch der Be-
reich bezeichnet, den man überblicken 
und beurteilen kann. 
Auf der Homepage stellt sich die Grup-

pe vor und es wird erklärt, warum ihnen 
die ehrenamtliche ambulante Sterbe-
begleitung und Trauerbegleitung so 
wichtig ist. Die Idee zur Gründung des 
Vereins reifte zum Jahresbeginn 2023.
Zunächst war es eine kleine Gruppe von 
Menschen aus verschiedenen Berufs-
gruppen, die das Anliegen hatte, den 
Hospizgedanken in die Stadt Hörstel zu 
tragen und vor Ort Ansprechpartner für 
die Themen rund um Leben, Sterben, 
Tod und Trauer zu sein.
Bald wurde Unterstützung von ver-
schiedenen Seiten gefunden, sodass 
mit der Gründungsversammlung am 
24. Februar 2023 und der Eintragung 
ins Vereinsregister der Grundstein für 
den Verein Hospizgruppe Horizonte 
Hörstel e.V. gelegt werden konnte.
Wichtig ist zu betonen, dass alle An-
gebote konfessionslos und kostenfrei 
sind. Dankbar sei man, so Beate Büh-
ner, dass die Räume im Jugendheim 
Riesenbeck für das Hospizcafé und für 
die Teamtreffen von der Pfarrgemein-
de St. Reinhilds zur Verfügung gestellt 
werden. 

STERBEBEGLEITUNG: 
„Wenn ein Mensch erkrankt und sich 
dem Lebensende nähert, verändert 
sich sein Lebenshorizont. Grenzen, die 
zuvor noch klar erschienen, verschwim-
men. Aber auch für die An- und Zuge-
hörigen verändert sich durch die Nähe 
von Tod und Sterben sowie das Erleben 

Die neue Hospizgruppe, von links: Walter Bühner, Claudia und Frank Fröhlich, Adelheid Windt, Caroline Freifrau Heereman, Beate Bühner, Georg Blom, Helmut Brünen, 
Evelyn Bruder.                                                                                                                                                                                                                                                                           (Foto: Beate Bühner)

Bramhorne 6
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59 / 43 51
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von Abschied und Trauer ihr eigener 
Horizont.“
„Wir möchten an der Grenze zwischen 
Heute und Morgen, zwischen Traum 
und Wirklichkeit, zwischen Leben und 
Tod, zwischen Sehnsucht und Erkennt-
nis, zwischen Mut und Angst, zwischen 
Hoffnung und Trauer, zwischen Ab-
schied und Neubeginn an Ihrer Seite 
sein,“ heißt es.
Menschen werden am Lebensende 
in ihrer vertrauten und gewohnten 
Umgebung begleitet. Die Frauen 
und Männer aus der Hospizgruppe 
möchten auch für die Angehörigen da 
sein und individuell unterstützen. Sie 
engagieren sich für sterbenskranke 
Menschen, besuchen und begleiten sie 
zuhause, im Pflegeheim oder in einer 
Wohngruppe und auf Wunsch auch im 
Krankenhaus. Dadurch entsteht Raum 
für Gespräche und Zeit für Entlastung. 
Die Wünsche und Bedürfnisse der Ster-
benden stehen dabei im Mittelpunkt.
Ziel ist es, der Sterbende soll bis zum 
Schluss möglichst selbstbestimmt 
leben und sich in Würde von den Lieb-
sten und dem Leben verabschieden. 
Dabei werden Gespräche über Ängste 
und Sorgen sowohl der Sterbenden wie 
auch deren Angehörige geführt. 
Hospizbegleiter übernehmen keine 
pflegerischen Arbeiten, sie schenken 
Zeit und ergänzen die Arbeit von Ange-
hörigen, Freunden, Pflegekräften und 
Ärzten.
Die Schweigepflicht ist für alle aus der 
Gruppe selbstverständlich, die Häu-
figkeit der Besuche werden individuell 
abgesprochen.

TRAUERBEGLEITUNG: 
Eine weitere Aufgabe sehen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Trauerbegleitung, denn jeder reagiert 
anders auf den Tod eines nahestehen-
den Menschen und jeder trauert auf 
seine Weise. Trauerbewältigung ebnet 
den Weg zurück in einen veränderten 
Alltag und in einen neuen Lebensab-
schnitt. 
Mit verschiedenen Begleitungsange-
boten sind die Hospizbegleiter auf an 
der Seite der Trauernden.
Trauer ist eine natürliche Reaktion auf 
einen Verlust. Sie ist mit vielen unter-
schiedlichen Gefühlen verbunden, 
die oft verunsichern. Diese Gefühle 
zu benennen, sie einzuordnen und 
über das Erlebte offen sprechen zu 

können, empfinden viele Menschen 
als hilfreich. Oft beginnt die Trauer 
auch schon lange, bevor ein geliebter 
Mensch verstirbt. Jede Form von Ab-
schied kann Trauer auslösen, jede Art 
zu trauern ist richtig und wichtig, es 
soll dem Trauernden der Raum und die 
Zeit gegeben werden, die individuell 
benötigt wird. 
Bei den Begleitangeboten kann es sich 
um eine Einzelbegleitung handeln, 
oder auch ein passendes Gruppenan-
gebot sein.

HOSPIZCAFÉ HORIZONTE: 
Einmal im Monat lädt die Trauerbe-
gleiterin, Adelheid Windt, Trauernde 
zu einem Austausch bei Kaffee und 
Kuchen ein. Das ist ein offenes An-
gebot, doch Adelheid Windt steht 
jedoch im Vorfeld gerne für Fragen 
telefonisch zur Verfügung. Betrof-
fene haben die Möglichkeit, sich in 
geschützter Atmosphäre mit anderen, 
die ebenfalls einen Verlust erlitten 
haben, auszutauschen. Dabei spielt 
es keine Rolle, wie lange der Verlust 
zurück liegt. Jeder entscheidet bei 
diesem offenen Angebot für sich, 
was und wieviel er erzählen möchte. 
Absolute Vertraulichkeit ist selbstver-
ständlich. Adelheid Windt bittet um 
vorherige Anmeldung und beantwor-
tet Fragen zu diesem Angebot im Vor-
feld gerne telefonisch unter der Tele-

fonnummer 05454 
– 906001. Folgende 
Termine stehen schon 
fest: 4. Juni, 2023, 2. 
Juli, 2023, 6. August 
2023 im St. Reinhil-
dis Jugendheim Rie-
senbeck, Sünte-Ren-
del-Straße 10, 48477 
Hörstel, jeweils von 
15 Uhr bis 17 Uhr. 

GESPRÄCHSKREISE
In Gesprächskreisen 
sollen Menschen 
in Kleingruppen 
zus ammenge f ühr t 
werden, die einen 
ähnlichen Verlust 
erlitten haben. Die-
se geschlossenen 
Gruppen treffen sich 
einmal im Monat und 
insgesamt sechs Mal. Die Abende wer-
den von einer Trauerbegleiterin oder 
einem Trauerbegleiter vorbereitet und 
angeleitet, es ist aber immer Raum für 
die Fragen und Gedanken, die die Gä-

  Vor-Ort-Versicherer.
Ganz in der Nähe, wenn es drauf ankommt.

Jürgen Sander
Heinrich-Niemeyer-Str. 21, 48477 Hörstel
Tel. 05454 7868
sander.riesenbeck@provinzial.de

Oliver Kemper
Bahnhofstr. 3, 48477 Hörstel
Tel. 05459 93540
kemper@provinzial.de

220829_ANZ_Sander_138x102mm.indd   1220829_ANZ_Sander_138x102mm.indd   1 29.08.22   12:2429.08.22   12:24

• Therapie von Sprach-,
 Sprech-, Stimm-, 

Hör- und Schluckstörungen

• Beratung und Anleitung 
zur Sprachförderung

• Hausbesuche

Ibbenbürener Str. 9 • 48477 Hörstel
Tel: 0 54 59 - 80 10 61 • Fax: 0 54 59 - 80 11 17

info@logopaedie-jansen.de
www.logopaedie-jansen.de

ste mitbringen. Die Termine und die 
jeweiligen Themen entnehmen Sie 
unserer Homepage unter „Aktuelles 
und Termine“ sowie der Tagespresse.

    (gr) 

BÜROZEITEN / ERREICHBARKEIT
Da der Verein Hospizgruppe Horizonte Hörstel e.V. noch keine eigenen 
Räume angemietet hat, gibt es derzeit auch noch keine festen Zeiten, an 
denen Sie uns persönlich treffen können.
Telefonisch erreichbar: Von Montag bis Freitag in der Zeit von 9.00 Uhr bis 
18.00 Uhr unter der Telefonnummer:  0177-6407084. 
Kontaktformular: www.hospizgruppe-horizonte-hoerstel.de
Mailadresse: oder unter info@hospizgruppe-horizonte-hoerstel.de.
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20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

Mit Lichterketten geschmückte Trecker auf 
dem ersten Weihnachtsglühen der KLJB. 

(Foto: Luis Egelkamp)

NEUE OLDTIMERGRUPPE DES HEIMATVEREINS HÖRSTEL
Neue Sparte des Heimatvereins seit einem Jahr im Aufbau

Historische Trecker, die mit Lich-
terketten feierlich geschmückt 
wurden, so präsentierte sich die 
neue Oldtimergruppe auf dem 
Weihnachtsglühen neben der ka-
tholischen Kirche, das von der Ka-
tholischen Landjugend Hörstel im 
vergangenen Dezember erstmalig 
organisiert wurde.  

Mit viel Engagement gehen die 
drei Organisatoren, Georg Ha-

gemann, Luis Egelkamp und Frank 
Schenke, an den Aufbau der neuen 
Sparte des Heimatvereins heran. Be-
reits im Startjahr 2022 hat die Gruppe 
einige gemeinsame Ausflüge veran-
staltet. „Wir waren beispielsweise im 
vergangenen Jahr zu einer Ausfahrt 
im benachbarten Riesenbeck mit 30 
Treckern und zwei Feuerwehrautos“, 
weiß Luis Egelkamp. „Mit den Oldti-
merautos der Gruppe ging es im Sep-
tember zu einem offenen Treffen nach 
Wettringen“, ergänzt Frank Schenke. 

Dass die drei Organisatoren mit ihrem 
Angebot den richtigen Nerv bei vielen 
Hörsteler Bürgern getroffen haben, 
macht bereits die große Anzahl an 
neuen Mitgliedern im Heimatverein 
deutlich. Da die neue Oldtimergruppe 
aber nicht nur Trecker- und Autofreun-
de sondern auch Roller- und Zweirad-
fahrer herzlich willkommen heißt, 
könne man sich bereits jetzt über 45 
neue Mitglieder freuen, erklärt Georg 
Hagemann. 
Die Oldtimergruppe werde auch wei-

terhin als lockere Gruppe fungieren, 
die regelmäßige Touren und Ausfahr-
ten unternehme, sind sich die drei 
Organisatoren einig. Vielfach, wie 
es jetzt bereits häufig der Fall sei, 
gebe es an Knollmanns Mühle einen 
gemütlichen Ausklang der Veranstal-
tung.   

Die nächste größere Veranstaltung 
findet am 29. Mai statt. Infos dazu gibt 
es, wie es die Mitglieder der Gruppe 
bereits gewohnt sind, vor allem über 
den Instagram-Kanal: „heimatverein_
hoerstel“. Im Oktober ist zudem eine 
Jahresversammlung geplant, bei der 
die Ideen der Mitglieder gesammelt 
und daraus auch für die Zukunft Termi-
ne vereinbart und organisiert werden 
sollen. 

Zu erreichen ist das Organisatoren-
team unter den Kontaktdaten: Frank 
Schenke: 0171/8101514, vwbust-
2schenke@web.de, Luis Egelkamp: 
01575/4590073, luisegelkamp@gmx.
de sowie Georg Hagemann: 0171 
7509032, g.hagemann@posteo.de

(ca) 
Oldtimergruppe bei einem Ausflug 2022 nach Paderborn.                                                                               (Foto Luis Egelkamp) 
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• Gardinen

• Polsterei

• Teppiche

• Bodenbeläge

• Sonnenschutz

• Insektenschutz

Bahnhofstraße 26 • 48477 Hörstel • Tel.: 05459 - 8257
info@overbeck-leidig.de • www.overbeck-leidig.de

Moderne Fliesen zum
Wohlfühlen.
Moderne Fliesen zum

+ Moderne Fliesen-

 ausstellung

+ Marken-Qualität zu 

 Top-Preisen

+ Individuelle

 Experten-Beratung

www.bruns-bauzentrum.de

Lassen Sie sich in unserer 

Ausstellung inspirieren!

Bauzentrum · Daimlerstr. 4 · 48477 Hörstel
Fachausstellung · Josefstr. 4 · 48477 Hörstel

65-JÄHRIGES JUBILÄUM STEHT AN 
Der Spielmannszug Bevergern e.V. feiert in diesem Jahr sein 65-jähriges Bestehen. Auf diese langjährige Geschich-
te kann der Verein nur dank der ehrenamtlichen Ausbildung von Nachwuchsspielern zurückblicken. Auch im letzten 
Jahr wurde mit zwei Flöten- und einer Trommelgruppe begonnen. 

Bevor die Mädchen und Jungen 
jedoch mit dem Spielmannszug 

die Schützenfeste in der Umgebung 
musikalisch begleiten können, wird 
wöchentlich fleißig geprobt. Zunächst 

wurden dem Nachwuchs die Grundla-
gen der Notenlehre beigebracht. Von 
Notenwerten, Tönen und Takten ging 
es dann an das Instrument, um die ge-
lernte Theorie in die Praxis umzuset-

zen.  Auch wenn die ersten Töne auf 
der Flöte noch mühsam waren – ganz 
schnell hatten alle Nachwuchsspieler 
den Dreh raus und lernen seitdem Ton 
für Ton, bis ganze Lieder gemeinsam 

gespielt werden können. Mittlerweile 
konnte bereits mit dem Einstudieren 
des ersten Marsches begonnen wer-
den, wodurch der erste Auftritt mit 
dem Verein immer näher rückt. Bis da-
hin werden die Mädchen und Jungen 
jedoch noch einige Proben in ihren 
Nachwuchsgruppen als auch mit dem 
gesamten Spielmannszug absolvie-
ren, damit auch das Zusammenspiel 
mit den “Großen” problemlos funktio-
niert. Natürlich muss bis dahin auch 
noch das Marschieren auf der Straße 
geübt werden.
Bevor die Nachwuchsspieler vor-
aussichtlich im nächsten Jahr den 
Spielmannszug tatkräftig bei seinen 
Auftritten unterstützen können, wird 
am 19. August 2023 zunächst das 
65-jährige Jubiläum im Rahmen eines 
musikalischen Dämmerschoppens 
auf der Vogelwiese gefeiert. Alle Mu-
sikfreunde sind herzlich eingeladen 
in gemütlicher Atmosphäre diversen 
musikalischen Darbietungen zu lau-
schen. Weitere Details werden noch in 
der nächsten Ausgabe des Stadtmaga-
zins bekanntgegeben.

Der Spielmannszug Bevergern freut 
sich jederzeit über neue musikbegei-
sterte Mitglieder – egal ob jung oder 
alt, mit oder ohne Vorkenntnisse. Bei 
Interesse kann jederzeit per Mail an 
spielmannszug-bevergern@gmx.de 
oder über die Mitglieder des Vereins 
Kontakt aufgenommen werden.      (pd)
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SPENDENCAFÈ DER CARITAS-KREISE ST. REINHILDIS
Hörsteler Gemeinden sammeln Spenden für eine lebensrettende Operation 
Am Sonntag, 2. April 2023, luden die vier Ortsgruppen der Pfarrcaritas alle Bürgerinnen und Bürger zeitgleich zum Kaffeetrinken ein. So fanden sich in den 
Pfarrheimen der Gemeinden Bevergern, Riesenbeck, Hörstel und Dreierwalde zahlreiche Menschen ein, um selbstgebackene Kuchen in geselliger Runde 
zu genießen und damit gleichzeitig einen guten Zweck zu unterstützen.

Apothekerin Mareike Dykstra e.K.
Bahnhofstraße 40
48477 Hörstel
Telefon: 0 54 59 / 61 71

OrtFür Sie          vor

Ihr Team der Antonius Apotheke

Öffnungszeiten Ihrer  
ANTONIUS APOTHEKE
Mo – Fr   08:00 – 18:30 Uhr
Sa 08:30 – 13:00 Uhr

Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1 26.10.21   11:2626.10.21   11:26

Zweimal im Jahr treffen sich die 
Vertreter der vier Caritas-Kreise zu 

einer gemeinsamen Ausschusssitzung. 
Dort reifte auch der Entschluss für eine 
großartige Spendenaktion. Der Grund-
gedanke dazu geht auf das Anliegen 
des 2020 verstorbenen Diakon Spliet-

hoff zurück, dem die gute Zusammen-
arbeit in der gesamten Pfarrcaritas St. 
Reinhildis sehr am Herzen lag. 
Jeder der Ehrenamtlichen der vier 
Ortsgruppen organisierte im eigenen 
Umfeld zahlreiche Kuchen und ande-
re benötigte Dinge für das geplante 

Café. Sie sprachen Geschäftsleute vor 
Ort an, die diese Aktion ebenfalls auf 
vielfältige Weise unterstützt haben. 
Ganz viel Hilfe gab es im Vorfeld und 
an diesem Tag auch von anderen Ver-
einen wie der kfd und den Landfrau-
en sowie vielen anderen Freiwilligen. 

Auch sie spendeten Kuchen, bewir-
teten die Gäste und sorgten in den 
Küchen und den Cafés der Pfarrheime 
gemeinsam mit den Caritas-Teams 
für einen reibungslosen Ablauf. Die 
Aktion war laut der Vorsitzenden aller 
Ortsgruppen, Angelika Ottenhues, 

Unten: Pastor Peter Gasper besucht alle vier Caritas-Cafés. In Dreierwalde begrüßen ihn Jutta Walter (li) 
und Marion Wagner von der Pfarrcaritas. Ganz unten: Die Ortsgruppe der Pfarrcaritas Hörstel bewirtet 
die Gäste an liebevoll gedeckten  Tischen.                                                        (Fotos: Team Pfarrcaritas Hörstel)
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ein voller Erfolg. Die Cafés waren sehr 
gut besucht, und es kamen auch viele 
Menschen, die Kuchen für Zuhause 
mitnahmen. So konnte der gesamte 
Erlös dieses Tages für den eigentlichen 
Spendenzweck verwendet werden! 
Die Summe von 6.988 € wurde an 
Pastor Peter Gasper übergeben, der 
diese Spende gerührt, überwältigt 
und sehr dankbar entgegennahm. Da-
mit unterstützen die Caritaskreise mit 
allen Beteiligten und Cafégästen den 
schwerkranken Bruder von Pastor Gas-
per in Indien, der eine lebensrettende 
Operation benötigt. Wer es an dem 
Tag nicht ins Caritas-Café geschafft 
hat, aber gerne noch für diesen Zweck 
spenden möchte, kann sich an das 
Pfarrbüro St. Reinhildis wenden. 
Die Caritas-Kreise St. Reinhildis bieten 
darüber hinaus ganzjährig ehrenamt-
lich viele Unterstützungsangebote 
an. So gibt es zum Beispiel in Hörstel 
einen Besuchsdienst und regelmäßig 

ein Seniorencafé. Jede Ortsgruppe 
arbeitet eigenständig, aber es gibt im-
mer wieder Aktionen, die gemeinsam 
geplant und umgesetzt werden. Ein-
mal im Jahr, diesjährig am 16. und 17. 
September, findet der Caritassonntag 
statt, an dem alle vier Kreise der Pfarr-
caritas gemeinsam Gottesdienste vor-
bereiten, die dann zeitgleich in allen 
Gemeinden stattfinden. Wer Lust hat, 
sich in der Pfarrcaritas seiner Gemein-
de ehrenamtlich zu engagieren, sei es 
regelmäßig oder bei bestimmten Pro-
jekten, kann gerne mit der Vorsitzen-
den, Angelika Ottenhues, oder dem 
Pfarrbüro Kontakt aufnehmen. 
Pastor Peter Gasper bedankt sich, 
auch im Namen seiner Familie aus In-
dien und ganz besonders seinem Bru-
der, ganz herzlich bei allen Helferin-
nen und Helfern der Caritas-Gruppen, 
allen Unterstützern und Cafégästen 
für die große Hilfsbereitschaft und die 
großzügigen Spenden.                              (bb) 

Surenburger Straße 35-36
48477 Hörstel
Fon: 0 54 54 /  78 11
info@kfz-postmeier.de
www.kfz-postmeier.de

Das Team der Pfarrcaritas Riesenbeck (v.l. Baronin Caroline Heereman, Anne-
gret Thalmann, Claudia Upmann) freut sich über die Unterstützung durch die 
Landfrauen und die kfd-Riesenbeck.                                         (Foto: Beate Bühner)

Im Pfarrheim in Bevergern herrscht großer Andrang am reichhaltigen 
Kuchenbuffet. (v.li.) Margret Holz, Sabine Orth und Mathilde Laumann.

(Foto: Team Pfarrcaritas Bevergern)
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05459/586940	
Erwachsende 4 €
Jugendliche 2 €
für den Eintritt zur Erholungsanlage 
Herthasee. 
Unter 4 Jahren ist der Eintritt zur Erho-
lungsanlage Herthasee kostenlos

JUNI

SA. 03.06.
10:30 - 17:00 Uhr	
SAAB-SATURDAY	
Größtes Saab-Treffen in Deutschland 
findet wieder am Landmaschinen-
Museum statt	
Landmaschinen-Museum Riesen-
beck, Im Vogelsang 77	
Regionalabteilung Osnabrück des 1. 
Deutschen Saab Club e.V. mit dem 
Heimatverein Riesenbeck		
Freigelände
freier Eintritt 
Museum für Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahre frei,
 für Erwachsene 2,50€

SA. 03.06.
19:00 Uhr	
JUBILÄUMSKONZERT BLASORCHE-
STER FROHSINN	 	

VERANSTALTUNGEN

Birkenweg 89a • 48477 Hörstel • Telefon: 05459 8055640

Spezialist für alle Marken
Mehr Werkstatt geht nicht!

• Autoglas-Service

• Karosserie- und Lackarbeiten

• Unfallinstandsetzung

• Ladungssicherung

• Ausbau von Transportern

        ... und vieles mehr!!!

• An- und Verkauf von Fahrzeugen

• Wartung und Reparatur aller Marken

• Klima-Service

• HU (mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit autorisierten Prüforganisationen

• Reifen-Service inkl. Lagerung 

Ab sofort modernste
3D-Achsvermessung

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

MAI

SA. 06.05.
17:00 Uhr	
MAIFEST DER WERBEGEMEIN-
SCHAFT HÖRSTEL	
Maibaumaufstellen mit Livemusik 
von zwei Bands	
Waltham-Abbey-Platz (Bahnhofstr.)	
Werbegemeinschaft Hörstel		
kostenlos

SO. 07.05.
09:30 Uhr	
RIESENBECKER ETAPPEN 
WANDERUNG
„Auf den Spuren Der Riesenbecker 
SixDays“  4. Etappe
Start in Mettingen das Ziel ist auf dem 
Dickenberg		
SV Teuto Riesenbeck Leichtathletik	

riesenbecker-etappenwanderung@
web.de
WhatsApp: 0163 6823389	
7 Euro pro Etappe und pro Person 

19.-21.05.
KREISTURNIER 
DES KREISES STEINFURT	
Kreisturnier im Reiten und Fah-
ren des Kreises Steinfurt	
Anlage von Riesenbeck International	
ZRuFV Riesenbeck e.V.		
Kostenlos

SA. 20.05.
17:00 – 23:00 Uhr	
Mallorca Summer Open Air 	
Es erwartet euch an diesem Abend 
DJ Frank S.  und 5 Mallorca Stars / 
Newcomer	Seebühne am Herthasee	
Seestübchen das Familienrestaurant	
05459/586940	
Erwachsene 4€ 

Jugendliche 2€  
für den Eintritt zur 
Erholungsanlage 
Herthasee.
Unter 4 Jahren 
ist der Eintritt zur 
Erholungsanlage 
Herthasee kosten-
los.
	

SA. 
20.05.
4. KIDS 
TRIATLON	
Einsteigertriath-
lon für Schüler 
zwischen 6-13 
Jahren	
Schulhof der 
Sünte-Rentel-
Schule in Riesen-
beck	
SV Teuto Riesenbeck	
www.riesenbecker-triathlon.de	
10€
			 

SO. 21.05.
09:30 Uhr	
RIESENBECKER ETAPPEN 
WANDERUNG
„Auf den Spuren Der Riesenbecker 
SixDays	 5. Etappe
Start auf dem Dickenberg das Ziel ist 
am Beach in Ibbenbüren am Aasee
SV Teuto Riesenbeck Leichtathletik	
riesenbecker-etappenwanderung@
web.de
WhatsApp: 0163 6823389	
7 Euro pro Etappe und pro Person 

SO. 28.05.
FIETZENFEST 2023	
Rauf auf´s Rad zur Stempeljagd		
Tourismus Hörstel e.V.	 	

SO. 28.05.
18:00 – 22.00 Uhr	
PFINGSTEN AM HERTHASEE	
The Sterls 50s Rock´n Roll Musik Show 	
Seebühne am Herthasee	
Seestübchen das Familienrestaurant	



VERANSTALTUNGEN

FIETZENFEST 2023
Nach langer Corona-Pause findet das 
Fietzenfest wieder statt. 
Am Pfingstsonntag, der in diesem Jahr auf den 28. Mai fällt, können kleine 
und große Radler wieder beim Fietzenfest in die Pedale treten und Stempel 
sammeln. 

Insgesamt 11 Gastronomiebetriebe 
locken ab 11.00 Uhr mit Aktionen 

wie Musik, besonderen kulinarischen 
Angeboten wie Fietzenteller und Fiet-
zenbuffet und viel Spaß für die Kinder 
beim Toben auf der Hüpfburg oder an-
deren Spielen und Wettkämpfen: 

GASTSTÄTTE FELDMANN
LANDHOTEL ALTMANN
HOF GEHRING
HOTEL ZUR POST 
LÜTKEMEYER ´ S GASTHOF
GASTSTÄTTE OTTENHUES
PARKHOTEL SURENBURG
JOHANNAS GOURMET
HOTEL & GASTRONOMIE SASSE
SEESTÜBCHEN
BÜDCHEN AM SEE

Die diesjährige Abschlussveranstal-
tung findet ab 18.00 Uhr bei Sasse in 
Dreierwalde statt. Auch hier können 

Radfahrer bereits tagsüber Station 
machen. Für den Abend hat sich die 
Familie Sasse noch eine besondere At-
traktion überlegt, mit der sie die Gäste 
überraschen möchte. 
Wer fleißig radelt und in den teil-
nehmenden Gastronomiebetrieben 
Stempel sammelt, hat auch dieses 
Mal wieder die Chance bei der großen 
Tombola am Abend einen Preis zu ge-
winnen. 

Die Stempelkarten liegen bei jedem 
teilnehmenden Betrieb zum Mitneh-
men aus. Wer mindestens drei Stem-
pel gesammelt hat, kann seine Karte 
bis 18.00 Uhr in die Lostrommel bei 
Hotel & Gastronomie Sasse einwerfen. 
Die Verlosung erfolgt noch vor Ort 
während der Abschlussveranstaltung. 
Die Gewinner werden auf der Bühne 
bekanntgegeben und können ihren 
Preis direkt mit nach Hause nehmen. 

48477 Dreierwalde - Hopstener Str. 1
Tel. 0 59 78 / 24 8 - Montags Ruhetag

www.luetkemeyer-dreierwalde.de

Anmeldungen erforderlich!
Die gemütliche Gaststätte mit guter Küche und Biergarten.

Für Feste aller Art stehen Ihnen unsere Räumlichkeiten 
für 10 bis 500 Personen zur Verfügung.

Fietzenbuffet 
Pfingsten, 28. Mai, ab 12.00 Uhr 

Mensa Harkenberg Gesamtschule	
Blasorchester Frohsinn	
Karten erhältlich:
PaPaJo, Riesenbeck
Thiemann, Bevergen
Postmeier, Hörstel	
8 € ermäßigt, 
10 € 

SO. 04.06.
09:30 Uhr	
RIESENBECKER ETAPPEN 
WANDERUNG
„Auf den Spuren Der Riesenbecker 
SixDays	 6. Etappe 
Start ist am Beach in Ibbenbüren am 
Aasee das Ziel ist in Riesenbeck		
SV Teuto Riesenbeck Leichtathletik	
riesenbecker-etappenwanderung@
web.de
WhatsApp: 0163 6823389	
7 Euro pro Etappe und pro Person 

DO. 08.06.
15:00 – 18:00 Uhr	
KINDERSCHÜTZENFEST	
Kinderschützenfest BSV 
Hörstel - Schultenort	
Festplatz an der Schützenhalle, 
Schultenortstraße 45, 
48477 Hörstel	
BSV Hörstel - Schultenort	
Anmeldung ist nicht notwendig, 
Mailadresse für Fragen: vorstand-bsv-
schultenort@osnanet.de
	

FR. 09.06.
16:30-20:30 Uhr	
BLUTSPENDE	
BlutspendeIn Bevergern	
St. Antonius Grundschule Bevergern	
DRK Blutspendedienst West	
http://www.blutspende.jetzt/	

FR. 09.06.
ganztätig	
SCHÜTZENFEST	
Schützenfest BSV Hörstel - 
Schultenort	
Festplatz an der Schützenhalle, 
Schultenortstraße 45,
48477 Hörstel	
BSV Hörstel - Schultenort	
Anmeldung ist nicht notwendig, 
Mailadresse für Fragen: vorstand-bsv-
schultenort@osnanet.de	

FR. 09.06.
18:00 – 22:00 Uhr 	
NORDISCHER ABEND
„Die Jungs vom Norddeich“ ein 
Original friesischer Chanty Chor gibt 
sich die Ehre am Herthasee	
Seebühne am Herthasee	
Seestübchen das Familienrestaurant	
05459/5869040	
Erwachsene 4€ 
Jugendliche 2€  
für den Eintritt zur Erholungsanlage 
Herthasee.
Unter 4 Jahren ist der Eintritt zur Erho-
lungsanlage Herthasee kostenlos.



 heinz.levedag@googlemail.com	
10€, 
Kinder frei

JULI

SA. 08.07.
17:00 -22:00 Uhr	
ROCK AM SEE	
„Spielsucht“ rockt wieder am Hertha-
see.	
Seebühne am Herthasee	
Seestübchen das Familienrestaurant	
05459/586940

Erwachsene 4€ 
Jugendliche 2€  
für den Eintritt zur Erholungsanlage 
Herthasee.
Unter 4 Jahren ist der Eintritt zur Erho-
lungsanlage Herthasee kostenlos.

11.-14. 07. 	
FUSSBALL- FERIENCAMP 	
Für 5- bis 12-jährige Mädchen und 
Jungen 	
Stadion SC Hörstel	
Anmeldevordruck auf der Seite 
SC. Hörstel 	
99,00 € oder 139,00 € 

FR. 28.07.
17:00 -22:00 Uhr 	
COMEDY LIVE
 DER „PUPPENROCKER“	
Comedy mit Herz, Hut und Waschbär-
bauch der „Puppenrocker“	
Seebühne am Herthasee	
Seestübchen das Familienrestaurant	
05459/586940	
Erwachsene 4€ 
Jugendliche 2€  
für den Eintritt zur Erholungsanlage 
Herthasee.
Unter 4 Jahren ist der Eintritt zur Erho-
lungsanlage Herthasee kostenlos.

SA. 17.06.	
FUSSBALL-INKLUSIONS-TURNIER	
Mannschaften aus Westfalen	
Waldstadion	
SC Hörstel	
	

FR. 30.06.
ab 19:00 Uhr	
ERZÄHLUNGEN AM 
HOF WERNSMANN 	
Sagen, Märchen Mythen	
Hof Wernsmann, Bevergern	
Heimatverein Bevergern, Familie 
Wernsmann, Heinz Levedag,

11.06. 
ÖFFENTLICHE FAHRRAD-
TOUR ZU DEN „SCHÖNS-
TEN ORTEN IN HÖRSTEL“ 
Das Stadtmarketing Hörstel bietet 
am 11. Juni 2023 eine öffentliche ge-
führte Fahrradtour „Zu den schönsten 
Plätzen der Stadt Hörstel“ an. 
Es geht auf die Nordstrecke (nördlich 
der Eisenbahn Rheine – Osnabrück). 
Abseits der Hauptstraßen, entlang 
von Gewässern, über Pättkes und 
Wirtschaftswege, wird im gemüt-
lichen Tempo zu Orten mit interes-
santen Geschichten oder besonderer 
Schönheit geradelt. Hörstels nördli-
che Hälfte mit Dreierwalde erwartet 
die Teilnehmer mit beeindrucken-

den Zeugen der Ortsgeschichte, 
überrascht aber besonders mit noch 
vielfach Unbekanntem abseits der 
touristischen Hauptattraktionen. Auf 
halber Strecke erwartet die Gruppe 
eine gemeinsame Kaffeepause, das 
gehört zur Gemütlichkeit der sonntäg-
lichen Spazierfahrt einfach dazu!
Start 14.00 Uhr. Für die zirka 30 Kilo-
meter nimmt sich unser Gästeführer 
vier Stunden Zeit. 
Anmeldungen unter 05459/9069-
3048 oder info@stadtmarketing-
hoerstel.de                                           (pd)

Fahrradtour Tourismus Hörstel e.V.                                                                  (Foto: Privat)

SA. 29.07.
13:00 – 23:00 Uhr	
SOMMERFEST BEACH PARTY	
Sommerfest am Herthasee mit DJ. 
Frank S. und Neon sowie Christina 
May Live auf der Bühne am See.	
Seebühne am Herthasee	
Seestübchen das Familienrestaurant	
05459/586940	
Erwachsene 4€ 
Jugendliche 2€  
für den Eintritt zur Erholungsanlage 
Herthasee.
Unter 4 Jahren ist der Eintritt zur Erho-
lungsanlage Herthasee kostenlos.

SO. 30.07.
10:00 – 17:00 Uhr 	
FLOHMARKT MIT LIVEMUSIK	
Flohmarkt, Livemusic von Bridge Back 
und Kinderprogramm unter anderm 
mit Clown Ati	
Seebühne am Herthasee	
Seestübchen das Familienrestaurant	
05459/586940	
Erwachsene 4€ 
Jugendliche 2€  
für den Eintritt zur Erholungsanlage 
Herthasee.
Unter 4 Jahren ist der Eintritt zur Erho-
lungsanlage Herthasee kostenlos.

IM MAI
& JUNI 

SAFTIGE ERDBEEREN, 
KNACKIGER SPARGEL,
 ZARTER RHABARBER

 

Emsdettener Str. 115, 
48477 Riesenbeck  

UND VIELES MEHR…

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.00-18.30 Uhr
Sa, So: 8.00-18.00 Uhr

hofladenjungebornholt
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Motoren- und Getriebeinstandsetzung 
aller Fabrikate

Kanalstraße 111 – 48477 Hörstel
Tel 0 54 59 - 80 22 88 – Fax 0 54 59 - 80 22 99
E-Mail: info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Kanalstraße 111 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 - 80 22 88  
Fax 0 54 59 - 80 22 99

info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Wir übernehmen die jährlich erforderliche Wartung bzw. 
Instandsetzung von Notstromanlagen sowie stationä-
ren und beweglichen Anlagen

Franz Laumann
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Heinrich-Niemeyer-Straße 27 • 48477 Hörstel-Riesenbeck
Telefon (0 54 54) 93 36 0 - 0 • E-Mail: hoerstel@dr-laumann.de

Dr. Laumann, Konermann & Kollegen

DRITTE WHITE DINNER
Alles in einem festlichen Weiß!
Nach dem Erfolg von 2018 und 2019 Jahr findet am Freitag, 2. Juni, dem 
Tag der Internationalen Nachbarschaft, zum dritten Mal das White Dinner 
in Bevergern statt. Was Sie dazu brauchen? 

Zuerst mitmachen, dann weiße Kleidung anziehen, einen Tisch, weißes 
Tischtuch, Stühle und etwas zu Essen und zu Trinken mitbringen. (Schuhe 

dürfen auch in einer anderen Farbe sein.) Strom ist nicht notwendig und steht 
auch nicht zur Verfügung. Der Spaß kommt von allein, denn Ihr Tisch wird einer 
von vielen sein. Alle festlichen Tafeln werden in einem U vor dem BeTreff aufge-
stellt. Und wenn Sie mit etwas Kerzenschein zur Atmosphäre beitragen wollen, 
bringen sie ein Weckglas oder ein anderes Glas mit. Dort wird die Kerze vor dem 
leichten Frühsommerwind geschützt. Sie sind alle eingeladen, ob Erwachsene, 
Kinder, ob aus Bevergern oder aus den anderen Ortsteilen der Stadt. Auch 
Freunde aus anderen Orten dürfen Sie gern mitbringen. Zögern Sie nicht! Ihren 
Tisch können Sie ab 16 Uhr aufbauen. Offiziell beginnen wollen wir ab 18 Uhr. 
Grillstationen sind nicht gestattet! Natürlich haben Sie nur ihre eigenen Kosten 
zu begleichen. Um eine Spende wird gebeten, da für die Organisation Kosten 
entstehen. Der Überschuss geht wie in den letzten Jahren an die Bevergerner 
Caritas. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Teilnehmer mit besonderen Wün-
schen, beispielsweise Hilfe für ältere Mitbürger beim Aufstellen von Tischen und 
Stühlen, wenden sich bitte an Thorsten Löchte, Telefon 05459 6524. (ko)
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BEVERGERN 
ALS RESIDENZSTADT
Artikel über Bevergern von Hartmut Klein 
Die Niedersächsische Akademie der Wissenschaft zu Göttingen scheint es 
immer schon gewusst zu haben, Bevergern zählte im Alten Reich (1300 – 
1800) zu den Residenzstädten. Denn sonst wäre der Artikel von Hartmut 
Klein aus Rheine sicher nicht aufgenommen worden. „Ich wurde angespro-
chen“, so der in Bevergern bekannte Historiker und ehemalige Lehrer am 
Kopernikus Gymnasium in Rheine. „Sicher kannte einer der Herausgeber 
meinen Städteatlas über Bevergern.“ 

Mobile Lagersitz-Instandsetzung für z.B.
• Antriebswellenlagerung
• Baumaschinen
• Bohrgeräte / Brunnenbohrgeräte
• Forstmaschinen
• Industriemaschinen
• Landwirtschaftliche Maschinen
• Schweißbaugruppen
• Stahlwasserbauwerke

Benedikt Lensing - Metallbaumeister
Westring 18 • 48477 Hörstel-Riesenbeck
Mobil: +49 1522 4546560
www.metallbau-lensing.de
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Der war nämlich vor Jahren von 
Hartmut Klein für Bevergern 

bearbeitet worden. 2022 wurde das 
recht umfangreiche Buch „Residen-
zenforschung, Neue Folge Stadt und 
Hof“ herausgegeben, sodass der Autor 
bei der Generalversammlung des Hei-
matvereins in Bevergern am Freitag, 
25. März, das Buch mit seinem Artikel 
öffentlich vorstellen konnte. „Unter 
den über 100 behandelten Residenz-
städten befinden sich unter anderem 
Bonn, Düsseldorf, Essen, Heidelberg, 
Münster, Osnabrück, um nur einige 
zu nennen. Bevergern ist also hier gut 
vertreten.“ Ziel der umfangreichen 
Forschungsarbeit der Autorinnen und 
Autoren war es die Residenzstädte in 
ausführlichen Artikeln im Hinblick auf 
die Anwesenheit eines Hofes zu be-
schreiben und die Beziehungen zwi-
schen Adelshäusern und Gemeinde 
aufzuarbeiten. Für Bevergern, Stadt 
und Burg, übernahm Hartmut Klein 

die Arbeit. „Die hervorragende Zusam-
menfassung der gesamten Geschichte 
Bevergerns ist Ihnen so gut gelungen, 
dass diese jeder Bürger, jede Schüle-
rin und Schüler, lesen muss!“; so der 
Erste Vorsitzende des Heimatvereins 
bei der Generalversammlung. Ne-
ben der behandelten Literatur und 
den Quellen sind alle Artikel zu den 
Städten in sechs Unterpunkten ein-
geteilt, Allgemein, Lage und Funktion 
als Residenzstadt, Stadtgeschichte 
im engen Sinn, Kirchengeschichte, 
Stadtgestalt, regionale Einbindung 
und  überregionale Beziehungen und 
natürlich eine Zusammenfassung. 
Auf sechs Seiten hat Hartmut Klein 
es geschafft, die Geschichte der Re-
sidenzstadt Bevergern darzustellen. 
Warum Residenzstadt, das findet sich 
gleich im ersten Kapitel: „Als Residenz 
diente Bevergern den Fürstbischöfen 
im 15./16. Jahrhundert.“ Und weiter 
„Bischof Hoya (reg. 1392 – 1424) küm-

merte sich persönlich um den Ausbau 
seiner Lieblingsburg Bevergern, wo er 
häufig residierte und auch verstarb; er 
verfügte die Bestattung seiner Einge-
weide vor dem Hauptaltar der Bever-
gerner Kirche.“ Aber nicht nur über 
hochgestellte Persönlichkeiten hat 
Hartmut Klein recherchiert. Wer hätte 
gewusst, dass um 1660 in Bevergern 
27 Handwerker, vier Kaufleute und 

Händler (Krämer, Höker, Rosskäufer), 
zwei Brauer, drei Bäcker, je einen Mül-
ler, einen Notar, einen Hausvogt und 
den Pförtner, daneben 45 Tagelöhner, 
also über 90 Haushalte gab. Zusätzlich 
trieben sich elf Soldarten hier rum. 
Also alles in allem eine lesenswerte 
zum Teil sogar spannende Lektüre! 
Das Buch kann für 55 € in jedem Buch-
handel erworben werden.                         (ko)

 Hartmut Klein stellt dem Ersten Vorsitzenden des Heimatvereins Heinz Le-
vedag das Buch vor.                                                               (Foto: Klaus Offenberg)

Der alte Bevergerner Stadtmauer bei der Ausgra-
bung im Süden von Bevergern 2009. 

(Foto: Klaus Offenberg)

Unser Ausbildungsangebot (m/w/d)
\ Maschinen- u. Anlagenführer für Textiltechnik
\ Produktionsmechaniker Textil
\ Industriemechaniker 
\ Elektroniker für Betriebstechnik
\ Textillaborant
\ Fachkraft für Lagerlogistik
\ Industriekaufmann
\  Fachinformatiker (Systemintegration)

Klingt spannend? 
Dann komm in unser Team und richte 
deine Bewerbung, gerne auch als E-Mail, an:  
Polyvlies Franz Beyer GmbH, 
Kristina Beyer / Dörthe Westermann
Postfach 3043, 48472 Hörstel-Bevergern 
ausbildung@polyvlies.de

Wir freuen uns auf dich.

Ausbildung starten, Zukunft gestalten – 
think Polyvlies
Wir sind auf der Suche nach jungen Talenten. Auf www.polyvlies.de
erfährst du alles über uns, unsere Innovationen und deine Chancen.
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Ein starkes WIR – für 
eine starke Region.

Ab jetzt gemeinsam  
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RINGSTEINE FÜR EINEN NEUEN BRUNNEN 
AN DER SALZQUELLE NÖRDLICH DES HUCKBERGS

Bevergern und das Kaiserreich Frankreich 

In den Beständen des Stadtarchivs 
Rheine findet sich eine am 15. Juli 
1813 ausgestellte Rechnung des 
Bevergerner Handwerkers A. Eiler-
mann. Empfänger war Inspektor Ra-
ters zu „Gottesgabe“, also der Leiter 
der Saline in Rheine-Bentlage, die 70 
Jahre zuvor in das Eigentum des Lan-
desherren gegangen war. Das war in 
Bentlage bis 1802 der Fürstbischof 
von Münster, von 1803 bis 1806 der 
Fürst des kleinen Fürstentums Rhei-
na-Wolbeck, danach der schon stark 
französisch dominierte Großherzog 
von Berg und von Dezember 1811 
bis November 1813 der französische 
Kaiser. Der Unterschied zu Bevergern 
bestand darin, dass das Städtchen 
1802 bis 1806 für einige Jahre zum 
Königreich Preußen gehörte.

In der Rechnung ging es um Ring-
steine für „einen neuen Brunnen im 

Salzkampf am Hucksberge“, der etwa 
1,20 Meter im Durchmesser und 4,10 
Meter tief errichtet wurde. Oben links 
auf der Rechnung befindet sich ein 
kreisrunder Stempel mit dem Durch-
messer 2,5 cm und der Umschrift 
„Empire Francais“, also Französisches 
Kaiserreich, unten ist zu lesen 25 
„C(entime)“.

Rechnung und Stempel erzählen eini-
ge Geschichten. Die heute versiegten 
Salzquellen am Huckberg waren vom 
Mittelalter bis etwa 1740 genutzt wor-
den, zunächst von den Nonnen des 
Klosters Gravenhorst, die die Sole für 
den Eigenbedarf gebrauchten, zum 
Teil zum Pökeln von Fleisch. 1577 ging 
das Recht der Nutzung an Hermann 
von Velen, der hier bald eine Saline 
mit Gradierwerk einrichtete. Schließ-
lich übernahm der Fürstbischof als 
Landesherr wieder die Salzquellen am 
Huckberg und Bentlage. Er übergab 
diese an eine 1743 eingerichtete So-
zietät mit mehreren Gesellschaftern, 
die die Salzproduktion in Bentlage 
konzentrierte. Die Saline am Huck-
berg stellte die Produktion ein, um 
1800 waren dort nur noch die Salz-
quellen erhalten.
Mit der von Napoleon verhängten 
Kontinentalsperre kam der Salzimport 
vor allem aus England zum Erliegen 
und der Salzpreis hierzulande stieg 
deutlich, so dass Inspektor Raters im 
Auftrag der Sozietät seit etwa 1810 
umfangreiche Untersuchungen am 
Huckberg unternahm, um dort wieder 
Sole zu gewinnen. Dies mündete im 
Sommer 1813 schließlich im Bau ei-
nes mit Steinen befestigten Brunnens.
Allerdings stand Napoleons Herr-

Fotos: Saline Gottesgabe (Foto: Klaus Offenberg) sowie die Rechnung von A. Eilermanns aus Bevergern vom 15. Juli 1818 (Kopie: Stadtarchiv Rheine).
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schaft in Westfalen nun schon vor 
dem Ende. Die Truppen des Kaisers 
mussten sich aus Russland zurückzie-
hen, dort hatten sie im Winter zuvor 
eine katastrophale Niederlage mit 
furchtbaren Verlusten erlitten. Nach 
der Niederlage Napoleons bei Leipzig 
besetzte Preußen im November 1813 
Westfalen, die Kontinentalsperre wur-
de aufgehoben, der Salzpreis fiel, die 
Produktion am Huckberg lohnte nicht 
mehr und wurde – diesmal endgültig 
– eingestellt.
Der Steuerstempel auf der Rechnung 
vom 15. Juli 1813 erzählt noch eine 
andere Geschichte: Vor der Übernah-
me der Herrschaft durch Frankreich 
gab es hierzulande ein Abgabensy-
stem, das in vielerlei Hinsicht willkür-
lich war. Vor allem wurden Bauern und 
Bürger benachteiligt und Adlige und 
Grundherren bevorzugt. Das Kaiser-
reich Frankreich führte ein Steuersy-
stem ein, das gleichermaßen für alle 
galt, darunter auch eine Art von Um-
satzsteuer, die in diesem Fall erhoben 
wurde. Und noch etwas: Aufgedruckt 
ist ein Betrag mit der französischen 
Währung „Centime“. Die Rechnung ist 
jedoch ausgestellt in Reichstalern und 
Silbergroschen. Und in Frankreich galt 
seit 1793 das metrische Maßsystem, 
im seit Dezember 1811 zu Frankreich 
gehörenden Bevergern wurde aber 
noch mit Fuß gerechnet. Wahrschein-
lich stammten Währung und Maße 
noch aus der preußischen Zeit, die 
in Bevergern ja von 1802/3 bis 1806 
dauerte, die Franzosen hatten ihre 
Systeme also noch nicht durchgesetzt. 
Einerseits war dies für die kleine Stadt 
Bevergern also eine sehr bewegte 
Zeit, andererseits galt es aber für die 
Bürgerinnen und Bürger, ihr Leben 
und ihren Alltag zu organisieren, egal 
wer gerade ihr Landesherr war. 

(Hartmut Klein, ko)

Anmerkung: Mehr über die Salzquel-
len am Huckberg ist in einem Beitrag 
von Hartmut Klein in der Festschrift 
„1000 Jahre Salz in Bentlage“ (Ar-
beitstitel) zu finden, die im Sommer 
2023 erscheint. Dazu gibt es auch eine 
Ausstellung im Falkenhof-Museum in 
Rheine.

Der Steuerstempel („timbre fiscal“) auf der Rechnung zeigt die Marianne (als 
Symbolfigur der Französischen Revolution) mit dem kaiserlichen Adler und dem 
Zepter.                                                                                            (Kopie Stadtarchiv Rheine)

AXA Generalvertretung

Heinrich Oechtering e.K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6 • 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 0 54 54 / 996 96 • Fax: 0 54 54 / 996 97
E-Mail: heinrich.oechtering@axa.de

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

Wir beraten Sie gerne ausführlich.
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Versicherungsschutz –
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pflichtversicherung: Jede bietet einen soliden Grundschutz. 
Um Ihre Absicherung abzurunden, stehen Ihnen ergänzende 
Bausteine zur Verfügung. Damit können Sie Ihren Schutz 
individuell erweitern und Risiken gezielt abdecken.
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umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de
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SENDWALL ODER SEND WALL?
Welcher Straßenname ist richtig?

Gut, dass am Sendwall in Bevergern kein 
Haus steht. Sie fragen sich zu Recht warum? 
Es könnte im schlimmsten Fall sein, dass 
Briefe oder Pakete nicht zugestellt werden. 
Klar, unsere örtlichen Postverteilerinnen und 
-verteiler kennen nicht nur alle Straßen und 
Hausnummern, sondern auch die Bewohner. 

Aber stellen Sie sich mal vor, Sie lebten nicht 
in der Kleinststadt Bevergern, sondern in 

der etwas größeren Stadt Berlin! Ein falscher 
Straßenname, eine falsche Hausnummer, und 
der Brief käme nicht an. Jetzt wollen Sie sicher 
eine Aufklärung dieser persiflierten Zeilen 
hören. Auf den meisten Straßenschildern am 
„Sendwall“ steht der Name, so wie es hier ge-
schrieben steht. Nur auf einem Schild ist der 
Name getrennt, also „Send Wall“. Eigennamen, 
also auch Straßennamen unterliegen keiner or-
thografischen Gesetzgebung, also man, sprich 
hier die Stadt Hörstel, kann diese schreiben, 
beziehungsweise drucken lassen, wie sie es 
für richtig hält. Nur einheitlich sollte das schon 
sein. Das sind im Raum der Stadt Hörstel nicht 
die einzigen Schilder mit unterschiedlicher Be-
schriftung. Der Heimatverein hat ein Schild am 
Saltenhof errichtet mit der Beschriftung „Her-
manns Weg“, richtig zusammengeschrieben 
„Hermannsweg“. Denn sonst wäre die Bedeu-
tung, dass das der Weg eines Herren Hermann 
wäre. Auf dem Gebiet der Stadt Hörstel hat auch 
der Mittellandkanal (ein Wort) zwei Schreibwei-
sen, Mittelland Kanal, zwei Wörter. Hier ist dafür 
weder die Stadt Hörstel noch ein Heimatverein 
verantwortlich.                                                          (ko) 

Die Fotos zeigen die verschiedenen Schreibwei-
sen am Sendwall/Send Wall.                    (Fotos: 
Klaus Offenberg)

Hörgeräte mit Akkutechnologie!

Jetzt kostenlos moderne Hörgeräte
mit Akkutechnologie bei uns testen!

Pure Charge&Go AX
mit Charger von Signia

Ihre Vorteile

 Sparen Sie den Kauf von Hörgerätebatterien
	Einfache Bedienung durch komfortables
	 Aufladen	–	auch	unterwegs
	 Sie	schonen	die	Umwelt
 Extra lange Betriebsdauer für mehr
 Unabhängigkeit im Alltag

Hörzentrum Rheine in Hörstel 
Bahnhofstraße 19
Tel: (05459) 80 16 66
hoerstel@hoerzentrum-rheine.de

Hörzentrum Rheine in Riesenbeck 
Heinrich-Niemeyer-Straße 50
Tel: (05454) 9 33 99 23
riesenbeck@hoerzentrum-rheine.de

www.hoerzentrum-rheine.de
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WIE GUT KENNST DU 
DEINE REGION?
Gesucht wird ein Insektenhotel?
Die Redaktion hat sich für die nächsten Ausgaben des Stadtmagazins eine neue 
Rubrik überlegt. Es geht um die Auflösung eines Bilderrätsels. Und damit auch 
ihr liebe Leserinnen und liebe Leser Spaß daran habt, solltet ihr das Rätsel lösen. 
Wir veröffentlichen den Ausschnitt eines größeren Fotos. Was ist auf diesem 
Ausschnitt zu sehen? Wo ist die Aufnahme gemacht worden oder was stellt diese 
Aufnahme dar? Einen kleinen Hinweis bekommt ihr immer. 

Das Foto zeigt ein etwas mehr oder weniger verwittertes Insektenhotel. Daher 
ist es auch etwas Besonders, denn es gibt sehr viele Insektenhotels in der Stadt 
Hörstel. Besonders an den Schulen der Stadt und in privaten Gärten stehen oder 
hängen diese Kinderstuben für Hummeln und Wildbienen. Nur wo steht dieses 
Insektenhotel? Wer erkennt es? Diese Mal könnten vielleicht auch Kinder helfen! 
(aw) 

Die Auflösung bitte per mail an REDAKTION@STADTMARKETING-HOERSTEL.DE

Zur Auflösung Heft März
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Zahlreiche Leserinnen und Leser 
haben die alte Kirchturmuhr erkannt, 
die über viele Jahrzehnte weithin 
sichtbar für alle Hörsteler die aktuelle 
Zeit am Kirchturm der St. Antonius 
Kirche anzeigte. Laut einer vorhande-
nen Plakette wurde die Kirchenuhr 
der Firma Bernh. Vortmann aus 
Recklinghausen in den Kriegsjahren 
1914 bis 1916 gestiftet. Die manuell 
betriebene Kirchturmuhr musste 
regelmäßig mit Muskelkraft aufge-
zogen werden, um das mechanische 
Uhrwerk wieder zum Arbeiten zu 
bringen. Mit diesem Arbeitsschritt 
konnte die Uhr anschließend für eine 
Woche ohne jegliche elektrische 
Unterstützung arbeiten.
Mit der Umstellung auf eine moderne 
Kirchturmuhr wurde dieses Exemplar 
Anfang der 1970er Jahre nicht 
mehr benötigt und fand nach einer 
Restaurierung ihren neuen Stellplatz 
im Obergeschoss der St. Ludgerus-
grundschule in Hörstel. Im Zuge der 
umfangreichen Sanierungs- und Er-
weiterungsarbeiten in der Grundschu-
le musste die Kirchturmuhr aktuell 
erneut umziehen. (ca)

Rechts: Die alte Kirchturmuhr der St. 
Antonius Kirche an ihrem bisherigen 
Stellplatz in der St. Ludgerusgrund-
schule.              (Foto Christian Allrogge)

E&G Kunststo� technik – 
Ihr Partner für Formenbau und Spritzguss – Made in Germany.

An unserem Produktionsstandort in Dreierwalde produzieren wir auf leistungsfähigen 
Spritzgießmaschinen Produkte aus duro- und thermoplastischen Kunststo� en.

Wir suchen Azubis zum 01.08.2023
• Ausbildung zum Verfahrensmechaniker für Kunststo� - und Kautschuktechnik (m/w/d)
• Ausbildung zum Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

Das bringst Du mit:
• Technisches Verständnis
• Teamfähigkeit
• Lern- und Leistungsbereitschaft
• Eigenverantwortlicher Arbeits- und Lernstil

Das bieten wir Dir:
• Interessante, anspruchsvolle Tätigkeiten 
• Flache Hierarchien
• Wertschätzende Unternehmenskultur, in der beide Seiten ihr Bestes geben
• Unterstützung bei einer gezielten Prüfungsvorbereitung
• Übernahmegarantie bei entsprechender Leistung
• Gute Entwicklungschancen - auch nach deiner Ausbildung
• Umfangreiche Mitarbeiter Bene� ts

Wenn Du Teil unseres Teams werden möchtest, dann schicke noch heute Deine Bewerbung 
an: Maria Freye E-Mail: m.freye@eundg.com

Wir freuen uns auf Dich.

E&G Kunststo� technik 
GmbH & Co. KG
Uthuiser Str. 19

48477 Hörstel-Dreierwalde

Telefon 05978 18 - 0
www.eundg.com 



Hauptstraße 13 
48477 Dreierwalde

Tel. 0 59 78 - 91 88 99 9
www.autoteile-sommer.de

AUTO TEILE SOMMER
DREIERWALDE

Mo. - Fr.    9.00 Uhr - 12.00 Uhr
  14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sa.     10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Die neuen 
Sonax-Produkte 

sind eingetro� en 
und ab sofort 

verfügbar!

BAUBEGINN DES KATHOLISCHEN 
PFARRZENTRUMS STARTET 
Baugenehmigung für das 
Neubaukonzept des 
Pfarrzentrums in Hörstel 
ist erteilt 

Die ersten Vorboten der zukünftigen baulichen Veränderungen sind auf dem Kirchplatz in Hörstel schon zu erken-
nen. Die gewohnte Hecke, die den Parkplatz räumlich von der Kirche trennte, ist bereits entfernt worden. Nach 
jahrelangen Planungen geht es nun los. 

Das alte Pfarrhaus mit dem Pfarr-
heim an der Ostenwalder Straße 

wird zukünftig durch einen Neubau 
in direkter Nachbarschaft zur St. Anto-
nius Kirche ersetzt. Gemeinsam mit 
dem historischen Haus Elisabeth, in 
dem aktuell unter anderem die öffent-
liche Bücherei untergebracht ist, der 
St. Antonius Kirche und dem Neubau 
wird es somit ein Gebäudeensemble 

auf dem Kirchplatz geben.
Das neue Pfarrzentrum wird ungefähr 
in Höhe der bisherigen Hecke ge-
baut. Es handelt sich dabei um einen 
Baukörper, der in spiegelverkehrter 
„L-Form“ angeordnet wird. Die Ost-
Westausrichtung umfasst rund 35 
Meter. Die Nord-Südausrichtung wird 
im Bereich der Versammlungsräume 
etwa elf Meter und im Bereich des 

Verwaltungstraktes rund 20 Meter 
betragen.   
Angelehnt an die Bruchsteinfassade 
der Kirche wird das Gebäude einen 
gelblichen Klinker erhalten. Energe-
tisch ist eine Wärmepumpe mit Geo-
thermie und Photovoltaik vorgesehen. 
Der Dachbereich soll zudem begrünt 
werden.  Der Haupteingang wird auf 
der Innenseite, also der der Kirche zu-

gewandten Südseite, entstehen. Von 
dort können die Besucher sowohl in 
die linksseitigen ebenerdig begehba-
ren zwei großen Versammlungsräume 
als auch in die rechtsseitig liegenden 
Pfarrbüroräume eintreten. Die beiden 
Versammlungsräume werden eine 
Größe von 100 beziehungsweise 50 
Quadratmetern haben und können 
durch einen flexiblen Mechanismus 
auch miteinander zu einem großen 
Pfarrsaal verbunden werden. Für bei-
de Räume ist als Bodenbelag Parkett 
vorgesehen. Rechtsseitig der beiden 
Räume schließt sich eine Küche sowie 
sanitäre Anlagen, die Haustechnik 
und ein Fahrstuhl für das Oberge-
schoss an. Abgeschlossen wird das 
Gebäude im Osten mit einem Grup-
penraum sowie im südlichen Bereich 
durch mehrere Pfarrbüroräume und 
einem Arbeitszimmer für den Pfarrer.
Mit dem Fahrstuhl oder der Treppe 
gelangt man im Verwaltungstrakt 
ins Obergeschoss. Dort liegen zwei 
weitere Gruppenräume und mehrere 
Büros für die Kirchenmitarbeiter. Hier 
werden die Verbundleitungen der Kin-
dergärten sowie die Verwaltungs- und 
Pastoralreferenten anzutreffen sein. 
Über dem Haupteingang und über 
dem kleineren Versammlungsraum 
des Erdgeschosses wird es eine be-
gehbare Dachterrasse geben. Für die 
Fluchtwege des Obergeschosses sind 
zudem außenseitig Treppen auf der 
Nord- und Südseite vorgesehen.
Der bisherige Parkplatz im Nordbe-
reich des Kirchengeländes wird über-
plant und zukünftig rund 50 Parkgele-
genheiten bieten. Zudem sollen zwei 
Garagen entstehen.
Wenn der zeitliche Rahmen für die 
Baumaßnahme eingehalten werden 
kann, könnte das neue Pfarrzentrum 
Ende 2024 – pünktlich zum Weih-
nachtsfest – eröffnet werden.                (ca)

Modellansichten des neuen Pfarrzentrum.
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WIE WIRKT DIE WOHNGELDREFORM 
IN DER STADT HÖRSTEL?
Ab dem 1. Januar 2023 ist die 
größte Wohngeldreform in der Ge-
schichte der Bunderepublik in Kraft 
getreten. Demnach haben bundes-
weit rund zwei Millionen Haushalte 
Anspruch auf das neue „Wohngeld-
Plus“, das entspricht dreimal mehr 
Berechtigten als vor der Reform. 

In der Stadt Hörstel, Fachbereich IV 
Soziales, wurde im Januar und Fe-

bruar laut Aussage der zuständigen 
Sachbearbeiterinnen, Stefanie We-
sten und Melanie Weigel, tatsächlich 
ein erhöhter Eingang an Anträgen 
festgestellt. Seitdem sei aber die Zahl 
der Antragstellenden auf das Niveau 
vor der Reform zurückgefallen, ob-
wohl das deutlich erhöhte Wohngeld 
auch hier in der Stadt viel mehr Men-
schen zugutekommen sollte.
Das Wohngeld-Plus soll Haushalte 

mit niedrigem Einkommen durch 
einen Zuschuss zur Miete oder zu 
den Wohnkosten für selbstgenutztes 
Wohneigentum entlasten und die 
Mehrkosten für Heizung und für den 
Klimaschutz notwendigen Sanierun-
gen abfedern. 
Grundsätzlich gilt: Jeder, der über ein 
geringes Einkommen verfügt, sollte 
seinen Anspruch auf Wohngeld prü-
fen. Das betrifft viele Rentnerinnen 
und Rentner, Erwerbstätige Familien, 
ebenso auch Alleinerziehende und 
Paare mit niedrigem Einkommen, 
viele Studierende oder Pflegeheimbe-
wohnerinnen und -bewohner.
Doch wie prüft man seinen Anspruch 
auf Wohngeld?
Ein Weg führt über das Internet, wo 
man sowohl mit dem Wohngeldrech-
ner unter www.bmwsb.bund.de/
wohngeldrechner die Höhe ermitteln 
kann als auch online den Antrag auf 

Wohngeld stellen kann.  
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Wohngeldstelle der Stadt Hörstel 
möchten ausdrücklich darauf hinwei-
sen, dass sie gerne bei der Prüfung 
des Anspruchs auf Wohngeld und der 
Antragstellung unterstützen und um-
fassend beraten.

Bei allen Fragen rund um das Wohn-
geld-Plus stehen Ihnen im Hörsteler 
Rathaus telefonisch unter 05454-911-
147 Stefanie Westen, Melanie Weigel 
(-142) und Mohamad Zarkawi (-144) 
zur Verfügung. Rufen Sie gerne an 
und vereinbaren bei Bedarf einen per-
sönlichen Beratungstermin! Die Mit-
arbeiter des Wohngeldamtes möchten 
helfen, die bürokratischen Hürden zu 
überwinden, sodass auch in der Stadt 
Hörstel die Wohngeld-Reform voll zur 
Wirkung kommt und die Menschen 
sorgenfreier wohnen.                               (bb)

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU I TISCHLEREI LADENBAU I FENSTER & AUSSENTÜREN

Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“

Ostenwalder Straße 7 • 48477 Hörstel • Tel. 0 54 59 / 71 65

• Badmodernisierung
• Heizung / Solartechnik
• Wärmepumpen 
 Heizen mit Holz

www.installationen-egelkamp.de

Wir helfen Ihnen
mit dem richtigen Energiesparkonzept

und tollen Bädern!• Öl- und
 Gasbrennwerttechnik
• Sanitär und 
 Bauklemptnerei

Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute doch so nah

IHR MARKT FÜR HAUS, HOF, TIER UND GARTEN

Baustofflieferant  l  Getränkemarkt  l  Gartenmarkt  l  Tierfuttermarkt

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr

Samstag
8.00 - 16.00 Uhr

Tel. 
05454/9313-0

Münsterstraße 32 - Riesenbeck

Neu bei uns:
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Zwischen den beiden Luftaufnahmen von Bevergern liegen gut 50 Jahre. Der nicht bekannte Fotograf hat die Stadt um 1960 (oben) von Südwesten in Richtung Teu-
toburger Wald aufgenommen. Klaus Offenberg nutzte einen Flug mit dem Piloten Hans Pollul 2018 (unten), um Bevergern vom Nordwesten zu fotografieren. Sofort 
fällen die heutigen Besiedlungsflächen auf. 1960 bestand Bevergern aus dem Altstadtkern links im Bild und einer lockeren Wohnbebauung links und rechts der Rie-
senbecker Straße. 1960 zählte Bevergern 2425 Einwohner, 2020 waren es 4338. Das macht natürlich die Bebauung rund um den Altstadtkern deutlich, wobei südlich 
der Aa neue Baugebiete weniger auffallen. Die grünen Achsen quer durch den Ort fielen schon 1960 auf, auf dem Farbfotografie von 2018 sind diese aber überaus 
deutlich zu sehen, Allee und Maybaums Pättken links im Bild und Hagen mit Verlängerung zum Westen und die Begrenzung der zusammenhängenden Bebauung an 
der Aapromenade rechts im Bild. (ko)                                                                                                                                                                                                        (Fotos: Klaus Offenberg)

Damals und heute in der Stadt Hörstel
Bevergern aus der Luft um 1960 und 2018
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GmbH

Baugeschäft

GmbH

BaugeschäftBaugeschäft
ALBERT EGBERT
Tecklenburger Str. 14

48477 Riesenbeck-Birgte

Tel. 05454/93103 Fax 05454/931059

e-mail: info@egbert-bau.de

www.egbert-bau.de

GmbH

Baugeschäft

GmbH

BaugeschäftBaugeschäft
ALBERT EGBERT
Tecklenburger Str. 14

48477 Riesenbeck-Birgte

Tel. 05454/93103 Fax 05454/931059

e-mail: info@egbert-bau.de

www.egbert-bau.de

Lieber zu Kreling,

als zu Teuer!

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 0 54 59 / 80 18-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 0800/8887111

www.mineraloele-kreling.de
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MIT DEM ZUR ARBEIT?!

NACH RIESENBECK  I  METTINGEN  I  IBBENBÜREN  I  HILTER?!

20  I  30  I  40 STUNDEN?! 

...KABEL- U. 
ROHRLEITUNGSBAU?!  

...ELEKTRO-
TECHNIK?! 

...SANITÄR-, HEIZUNGS-, 
U. KLIMATECHNIK?!

...ERNEUERBARE 
ENERGIEN?!  

www.beermann.de

...HORIZONTAL- 
BOHRTECHNIK?!  

IM BEREICH... 

Breulmann IT-Management GmbH
Bevergerner Straße 10
48477 Hörstel

Telefon 05454 995 900-0
Telefax 05454 995 900-01

E-Mail info@breulmann.eu
Web www.breulmann.eu

 Hard- und Software
 Netzwerk-Infrastruktur
 (Cloud-) Telefonanlagen
 Wartung und Support
 u.v.m.

Ihr Full-Service
IT-Partner aus Hörstel

VivoInform ist die Praxissoftware speziell für
Physio- und Ergotherapien, Logopädien und

Rehabilitationszentren

 Praxisnah: Gemeinsam mit 8 Rehazentren & Therapeuten entwickelt

 All-in-One: Das Beste aus etablierten Praxissoftware-Programmen
  übernommen

 Innovativ: Ausbaufähiges verbessert und fehlende Funktionen ergänzt

 Effizient: Wie eine Software-Lösung für die Praxisverwaltung sein muss

Elektronische Direktberechnung nach §301 und §302
Jetzt Kosten sparen - sichere Abrechnung für Physiotherapien, Ergotherapien,

Logopädien und Rehabilitationszentren.

Therapiesoftware wie sie heute sein sollte

 Automatisierte Planung

 Digitale Kommunikation

 Einfache Bedienung

 DSGVO-Konform


